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Ich sing dir mein Lied 
 

Ich sing dir mein Lied, in ihm klingt mein 
Leben. Die Töne, den Klang hast du mir 
gegeben von Wachsen und Werden, von 

Himmel und Erde, du Quelle des 
Lebens. Dir sing ich mein Lied. 

 
Ich sing dir mein Lied, in ihm klingt mein 

Leben. Den Rhythmus, den Schwung 
hast du mir gegeben von deiner 

Geschichte, in die du uns mitnimmst, du 
Hüter des Lebens. Dir sing ich mein 

Lied. 
 

Ich sing dir mein Lied, in ihm klingt mein 
Leben. Die Tonart, den Takt hast du mir 
gegeben von Nähe, die heil macht – wir 

können dich finden, du Wunder des 
Lebens. Dir sing ich mein Lied. 

 
Ich sing dir mein Lied, in ihm klingt mein 
Leben. Die Höhen, die Tiefen hast du mir 
gegeben. Du hältst uns zusammen trotz 
Streit und Verletzung, du Freundin des 

Lebens. Dir sing ich mein Lied. 
 

Ich sing dir mein Lied, in ihm klingt mein 
Leben. Die Töne, den Klang hast du mir 
gegeben von Zeichen der Hoffnung auf 

steinigen Wegen du Zukunft des Lebens. 
Dir sing ich mein Lied. 

 
(Text und Melodie aus Brasilien, deutscher Text: 

Fritz Baltruweit und Barbara Hustedt) 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    
In eigener SacheIn eigener SacheIn eigener SacheIn eigener Sache    
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  Al le  pädagogisch Mitarbeitende  
  können davon ein  Lied  singen:  
  von  Höhen  und Tiefen,  
  von  Grenzen  und  grenzenloser   
  Begeisterung,  
  von  Streit  und  Zusammenhalt,  
  von  steinigen Wegen und vom  
  Wachsen  und Werden.  
 
  Der  berufli che  Alltag i st  nicht   
  immer  nur gradlinig und leicht  –   
  e r  ist  auch  anstrengend und  
  beschwerlich.  
 
  Fortbi ldungen bieten die   
  Möglichkeit,  im  beruf l ichen Alltag  
  inne zu  halten,  Kraft  zu  sammeln,   
  sich  zu  stärken als  „Zeichen der   
  Hoffnung auf  steinigen Wegen“ –   
  und dazu  laden wi r  Sie  a l le  auch  
  in  2016 wieder  herzli ch  ein.  
 
 
 
   
  Ingeborg  Pohl  
  Beauftragte für  die   
  Kindergartenarbeit  
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
LangzeitfortbildungenLangzeitfortbildungenLangzeitfortbildungenLangzeitfortbildungen    

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2     Seite  3  

0 
1 
6 
 

   
  1. Religionspädagogik 
 
  Die  Religionspädagogische    
  Langzei tfortbi ldung i st  ein   
  Angebot  der  Ev. -Luth.   
  Landeski rche  Hannovers unter   
  Betei l igung der   
  Kindergartenarbeit  der  Ev.-Luth.   
  Ki rche in  Oldenburg.  S ie  wi l l  dazu   
  verhelfen,  eine  eigenständige  
  re l igionspädagogische  Kompetenz   
  zu  erwerben und krit i sch  zu   
  reflektieren.  Damit  sol len  die   
  Tei lnehmenden befähigt  werden,   
  in  der  konkreten Situation  des  
  Kindergartens eine   
  re l igionspädagogische  Praxis  zu   
  gestalten.  
 
  Al le  zwei  Jahre wi rd  ein  Kurs  vom  
  Re ligionspädagogischen Insti tut   
  in  Loccum veranstaltet .  Er   
  umfasst  fünf  einzelne  
  Kurswochen.  Zwischen  den  
  Kurswochen t reffen  si ch  die   
  Tei lnehmenden jeweils  einen  
  ganzen Tag  in  Regionalgruppen  in   
  O ldenburg.  
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 

 
LangzeitLangzeitLangzeitLangzeitfortbildungenfortbildungenfortbildungenfortbildungen    

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2     Seite  4  

0 
1 
6 
 

  2. Leitungsqualifikation 
 
  Um die  Lei tungskräfte  bei  der   
  angemessenen  Bewältigung ihrer   
  komplexen  und  di fferenzierten  
  Aufgabenbereiche zu   
  unterstützen,  bieten  die   
  Kindergartenarbeit  der  Ev.-Luth.   
  Ki rche in  Oldenburg und das   
  Diakonische Werk der  Ev.-Luth.   
  Landeski rche  Hannovers eine  
  Langzei tfortbi ldung für   
  Leitungskräfte  an.  
 
  Die  Veranstaltung umfasst  sechs    
  e inzelne Kursabschnitte.   
  Zwischen den  Abschnitten haben  
  die  Tei lnehmenden  die   
  Möglichkeit,  in  der  begleitenden  
  Supervision Erfahrungen aus  der   
  Praxis  und den  Kursen  vertiefend  
  zu  ref lektieren.  
 
  Die  oldenburgische  Landeski rche   
  e rkennt  diese Fortbi ldung a ls   
  spezifi sche Kenntniserweiterung  
  für  Leitungskräfte  an  und  
  unterstützt  diese  Maßnahme.  
 
  Zu  beiden Langzeitfortbi ldungen    
  gibt  es nähere  Informationen bei   
  der  Fachstel le   
  Kindergartenarbeit.  
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

TeamfortbildungTeamfortbildungTeamfortbildungTeamfortbildung    
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  3. Teamfortbildungen 
 
  Teamfortbi ldungen  e rmögl ichen   
  durch  eine  krit ische  Standortüber-  
  p rüfung,  d ie  gemeinsame Erarbe i-  
  tung von Themen  und  d ie  Reflex ion  
  von  Aufgaben  und  deren  Abst immung  
  mit  den  anderen  Teammitgl iedern ,   
  e ine  Verbesserung  der  fachl ichen und   
  soz ialen  Kompetenz  der  Mitarbeiter -  
  Innen im Kindergarten  oder  Hort .  
 

  Immer  mehr  Teams wünschen  s ich   
  daher  e ine  Fortb i ldung  für  ih r   
  Gesamtteam.  
 

  Wi r  b ieten daher  neben  der  Fach-  
  be ratung und  soweit  es  organisa-  
  to r isch  mögl ich  is t ,  e inzelnen   
  K indergartenteams an,  ihre  Team-  
  fo rtb i ldungen  zu  fo lgenden  Themen-  
  schwerpunkten  zu  beglei ten:  

-  Erarbe itung  re l ig ions-  und  
a l lgemeinpädagogischer  Inhalte  

-  Kr ippe,  A rbe it  mit  K indern  unter  3  
-  Kommunikat ion  im  Team 
-  Ause inandersetzung  über  d ie  

pädagogische  Arbei t/Überprüfung  
des  pädagogischen  Konzeptes  

-  Organisat ions-  und  P lanungshi l fen  
 

  Der  T ermin  und  d ie  Inhal te  für  d ie   
  Teamfortbi ldung r ichten  s ich  nach  
  den  Bedürfn issen der  jewei l igen    
  E inrichtung  und  werden  mit  dem  
  Team im Vorfeld  abgeklärt .  
 
  Wi r  he l fen  Ihnen  gerne  bei  der   
  Ve rmitt lung von  ReferentInnen  zu   
  unterschiedl ichen  Themen.  



 
 
 
 
 
 
 
 

 
TeamfortbildungTeamfortbildungTeamfortbildungTeamfortbildung    
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  4. Qualitätsentwicklung 
 
  Die  Sicherung und     
  Weiterentwicklung der  Qualität   
  unserer  evangelischen  
  Kindergärten als  eine notwendige  
  zukunftssichernde  Aufgabe  
  schreitet  mit  großen  Schritten  
  voran.  
 
  Eine  unterstützende Maßnahme  
  für  die  Qualitätsentwicklung kann   
  die  Beratung zur  Bearbeitung von   
  Kernprozessen  und  Standards   
  sein,  für  die  die  Mitarbeiterinnen  
  der  Fachstel le  Kindergartenarbeit   
  zur  Verfügung stehen.  
 
  Um Qualitätsentwicklungs-  
  prozesse zu  beglei ten,  werden bei    
  Bedarf  und  auf  Anfrage  
  unterstützende  Fortbi ldungen  mit   
  ins Programm aufgenommen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 

 
OrganisatorischesOrganisatorischesOrganisatorischesOrganisatorisches 
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  Teilnahmebedingungen 
 
  Anmeldung  Anmeldung  Anmeldung  Anmeldung     
 
  Zu  den aufgeführten   
  Arbei tstagungen sind al le   
  pädagogischen Fachkräfte  in  den  
  Kindertagesstätten  der  Ev.-Luth.   
  Ki rche in  Oldenburg herzlich   
  eingeladen.  
 
  Sofern  eine begrenzte  
  Tei lnahmezahl  vorgesehen i st,   
  behalten wi r  uns  die  Auswahl  vor.  
 
  Jede  schrift l iche Anmeldung i st   
  verbindlich.  
 
  Sie  erhalten  zu  jeder   
  angemeldeten Fortbi ldung eine  
  Anmeldebestätigung,  in  der  a l les  
  Wichtige  steht  (Wegbeschreibung  
  e tc.).  
 
  Bei  zweitägigen  Veranstaltungen  
  mit  dem Vermerk  „Übernachtung“  
  i st  im Interesse des  Kursver laufs  
  (Arbeitseinheit  am Abend)  eine  
  Übernachtung erforder lich.  
 
  Nach Erscheinen  dieses  Heftes  i st    Nach Erscheinen  dieses  Heftes  i st    Nach Erscheinen  dieses  Heftes  i st    Nach Erscheinen  dieses  Heftes  i st      
  e ine  sofortige Anmeldung   eine  sofortige Anmeldung   eine  sofortige Anmeldung   eine  sofortige Anmeldung     
  mögli ch.  mögli ch.  mögli ch.  mögli ch.     
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 

 
OrganisatorischesOrganisatorischesOrganisatorischesOrganisatorisches    
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  Teilnahmebedingungen 
 
  Kostenbeit räge  Kostenbeit räge  Kostenbeit räge  Kostenbeit räge     

  Halbtagsveranstaltungen,  
  AG’s  und  Vort räge :  
  te i lweise  10,-  Euro  

  Ganztagsveransta ltungen 
  mit  Tei lverpf legung  ohne     
  Übernachtung:  
  25,-  Euro/Tag 

  Ganztagsveransta ltungen mit   
  Ve rpflegung  und  Übernachtung:  
  45,-  Euro/Tag 

  Wenn  andere  Kostenbeit räge     
  angegeben  s ind,  r ichten  s ie  s ich   
  nach  den  Bed ingungen  der   
  Kooperat ionspartner .  
    
    
        RücktrittsbedingungenRücktrittsbedingungenRücktrittsbedingungenRücktrittsbedingungen     

  Absagen  von  Ihrer  Se ite  tei l en  Sie   
  uns  b itte  umgehend  mit ,  damit  w ir   
  Kol l eg innen/Kol legen auf  der   
  Wartel iste  berücks icht igen  können   
  und  uns  damit  nicht  so  hohe   
  Aus fal lkosten  entstehen.  Für   
  Absagen,  d ie  weniger  a ls  2  Wochen   
  vor  Veranstaltungsbeginn eingehen,   
  werden  100  % der  Tei lnahmegebühr   
  in  Rechnung  gestel l t ,  soweit  der   
  P la tz  n icht  anderweit ig  ve rgeben   
  werden  kann.  
 
  Wi r  f reuen  uns  auf  d ie  gemeinsame  
  Arbe it  mit  Ihnen.  
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                                23.-24.  August  

  
 

          
 

 
 
    

2 Module2 Module2 Module2 Module    
Ganzheitliche Ganzheitliche Ganzheitliche Ganzheitliche 

EntwicklungsbegleitungEntwicklungsbegleitungEntwicklungsbegleitungEntwicklungsbegleitung     

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
Jedes  Modul  auch  e inzeln  buchbar.  

 
 

Referent in  
 

Ze it  
-  Übernachtung  e r forderl i ch  -  

 
-  Übernachtung  e r forderl i ch  -  

Ort  
Zie lgruppe  

Tei lnahmezahl  
Kostenbe it rag 

     11.-12.  Januar                   Seite  9  
      
      
      

     
 
 
 
  I :  Zusammenarbeit  mit  E l tern ,   
  Schule  und  anderen  Inst i tut ionen     
  O ft  höre  ich:  „Der  Kontakt  zu  dem  
  K ind  ist  j a  gar  n icht  so  s chwierig,   
  aber  mit  den E l tern…!?  (oder  mit  der   
  Schule,  mit  den  Ämtern)“.  Wo l iegt   
  de r  Unterschied  zwischen der  Arbe it   
  mit  K indern  und  mit  E rwachsenen?   
  G ibt  es  überhaupt  e inen  Unterschied?   
  Oder  l iegt  der  Unterschied  in  unseren   
  e igenen  Köpfen,  in  unseren  E rwartun-  
  gen?  Was  können  wi r  tun,  damit  d ie   
  Zusammenarbe it  mit  anderen  E rwach-  
  senen  le ichter  gel ingt? 
  I I :  Selbstentwicklung  der   
  E rwachsenen 
  Was  müssen Menschen  mitbringen,   
  d ie  Kinder  auf  ih rem Weg  in  d ie  Welt   
  begleiten  wol len? Wenn wi r  wi rkl ich   
  etwas  ve rändern  sol l en  in  unserer   
  Arbe it ,  wenn  wir  umdenken  wol len ,   
  wenn wi r  Beziehung  stat t  E rz iehung   
  wol l en ,  dann  ist  d ies  nicht  a l l e in   
  mögl ich  durch  d ie  Veränderung   
  unseres  TUNs ,  sondern  in  e rste r  L in ie   
  durch  die  Veränderung  unseres   
  SEINs.  
 
 
  Walt raut  E r ika  Doer ing,  
  D ip l .  Psychologin  
  Mo,  11 .  Januar  2016,  9.00 Uhr,  b is    
  D i ,  12 .  Januar  2016,  16.00  Uhr  
  D i ,  23 .  August  2016,  9 .00 Uhr,  b is  
  Mi  24 .  August  2016,  16.00  Uhr  
  Ev.  B i ldungshaus  Rastede  
  päd.  M itarbeitende  
  18  
  100,-  Euro  pro  Modul  
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                                           15.  März 
 

                                        14.  Juni     
 
 
 

    
„Musik selber machen „Musik selber machen „Musik selber machen „Musik selber machen 

…zaubert Kinderlachen!“ …zaubert Kinderlachen!“ …zaubert Kinderlachen!“ …zaubert Kinderlachen!“ 
----     PraxisPraxisPraxisPraxis----GrunGrunGrunGrundkursdkursdkursdkurs----MusikMusikMusikMusik     ----         

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Referent in  

 
 
 
 
 
 

Ze it  
-  Te i lnahme an a l l en  

v ier  Te rminen   e rforder l ich!  -  
 
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe  
Tei lnahmezahl  
Kostenbe it rag 

     12.  Januar                      Sei te  10 
      
     10.  Mai  
 

      
 
 

 
   

  Kommen Sie  mit  auf  e ine  zauberhafte   
  Re ise  in  d ie  Welt  des  S ingens  und   
  Musiz ie rens  mit  Kindern!   
  Pädagogisch  ganzhei t l ich  mit   
  St imme,  Körper  und  Inst rumenten.  
  Es  w i rd  mit  Händen,  Füßen  und   
  F ingern  getanzt .  Wi r  werden   
  a l tbewährtes  L iedgut  in  Er innerung   
  ru fen und  neue  L ieder ,  Verse,   
  Rhythmusspiele  und  erstaunl ich   
  e infache  Materia l ien  kennen le rnen.   
  Der  A l l tag  in  der  K ita  kann  mit   
  k le inen  Zaubert r icks  musikal isch   
  aufgewertet  werden.   
  E in  herz l iches  Wil lkommen  an   a l l e ,   
  d ie  Spaß und  F reude  an  der   
  mus ikal ischen A rbeit  mit  K indern   
  haben.  Mus ikal ische  Vorkenntnisse   
  s ind  nicht  e rforder l ich!  
 

   
  Dagmar  G röss le r-Romann,  
  Musikpädagogin ,  
  Le ite r in  des  E lementarbereiches  der   
  S ingschule  an  der  A lexanderki rche   
  Wi ldeshausen,  
  In fos  unter :  www.t jaboo.de  
 
  D i ,  12 .  Januar  2016,  
  D i ,  15 .  März  2016,  
  D i ,  10 .  Mai  2016,  
  D i ,  14 .  Juni  2016,  
  j ewei ls  von  9.00  b is  16.00  Uhr  
 
  Remter  der  A lexanderki rche   
  Wi ldeshausen 
  päd.  M itarbeitende  
  20  
  100,-  Euro  
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Immer wieder alles neu Immer wieder alles neu Immer wieder alles neu Immer wieder alles neu ––––    
Kinder im Umgang mit Kinder im Umgang mit Kinder im Umgang mit Kinder im Umgang mit 

Veränderungen begleitenVeränderungen begleitenVeränderungen begleitenVeränderungen begleiten     

 
 
 
 
 

 
    

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Referentin  
 
 

Zei t  
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe 
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbeit rag 

      19.  Januar                      Sei te  11 
      
      
      

     
 
 
 

  Kinder  wachsen heute  in  einer   
  sich  rasch  wandelnden  Welt  auf.   
  Unterschiedli chste  Formen von  
  Veränderungen prägen  auch  den   
  Al ltag  in  Familie  und Kita:   
  k leinere –  wie  der  Wechsel  von  
  Ruhe  und Aktivität  im Tagesablauf  
  –  und  größere –  wie  der  Übergang  
  von  der  Fami lie  in  die  Kita  oder   
  die  Geburt  eines  Geschwister-  
  kindes.  Kinder  erleben   
  Veränderungen unterschiedlich   
  stark  belastend und  haben   
  individuelle  Strategien des   
  Umgangs damit.  
  In  dieser  Fortbi ldung soll  es   
  darum gehen,  was  Kindern bei  der   
  Bewältigung von Herausforderun-  
  gen hi lft  und wie sie  dabei   
  begleitet  werden  können.  
 
 
  F rauke  Schmidt,  
  Fachstel le  Kindergartenarbeit  
   
  Di ,  19.  Januar 2016,  
  von  9.00  bis  16.00 Uhr  
 
  Ev.  Bi ldungshaus  Rastede 
 
  päd.  Mitarbeitende 
 
  18  
 
  25,-  Euro 
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                                       24.  Februar  

      
 

          
 

 
 
    

Nachschulung für Nachschulung für Nachschulung für Nachschulung für 
QualitätsverantwortlicheQualitätsverantwortlicheQualitätsverantwortlicheQualitätsverantwortliche     

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Referentinnen 
 
 

Zei t  
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe 
 
 
 
 

     20.  Januar                      Sei te  12 
      
     25.  Mai  
      

     
 
 
 

  Der rote  Faden  der  Qualitäts-  
  entwicklung hängt  maßgebli ch   
  von  der  Kita-Leitung und der   
  Kita-Qualitätsbeauftragten  ab.   
  Die  Fortbi ldung wendet  sich  an  
  a l le,  die  Qualitätsentwicklung  
  (neu)  begleiten  bzw.  in  einen  
  bestehenden  Qualitätsentwick-  
  lungsprozess neu eingestiegen   
  sind.  
  I  Einführung in  die  Systematik    

des Qualitätsentwicklungs-
prozesses 

  II  Exemplarische Erarbeitung 
eines Kernprozesses  und 
Dokumentation 

  II I  Vermitt lung der  
Qualitätsentwicklung ins 
Kindergartenteam 

  Al le  3  Module sind inhalt l ich   
  aufeinander  abgestimmt.  
   
    
  Hi lke Freels-Thibaut,  
  F rauke  Schmidt,  
  Fachstel le  Kindergartenarbeit  
  Mi,  20.  Januar 2016,  9-15 Uhr,  
  Mi,  24.  Februar  2016,  9-15 Uhr,  
  Mi,  25.  Mai  2016,  9-12.30 Uhr 
  Ev.- luth.  Oberki rchenrat   
  Phi losophenweg 1,  Oldenburg 
  Kita-Leitungen,   
  Qualitätsbeauftragte 
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                                25.-26.  Februar  

  
 

          
 

 
 
    

„Die Kleinen kommen„Die Kleinen kommen„Die Kleinen kommen„Die Kleinen kommen    
groß ‘raus...“groß ‘raus...“groß ‘raus...“groß ‘raus...“    

Kinder Kinder Kinder Kinder bisbisbisbis  3 Jahr 3 Jahr 3 Jahr 3 Jahre e e e inininin     
Krippe und KindergartenKrippe und KindergartenKrippe und KindergartenKrippe und Kindergarten     

 
 
 
 
 

 
Der Kurs  wird als  „Grundkurs  

Krippenarbeit“ anerkannt.     
 
 

Referentin  
 
 

Zei t/Themen 
-  Übernachtung erforderlich  -  

 
 

-  Übernachtung erforderlich  -  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

     21.-22.  Januar                Sei te  13 
      
      
      

     
 
 
 

  Um den  besonderen Bedürfnissen   
  der  Altersgruppe bis  3  Jahre 
  gerecht  werden zu  können,  sind   
  e in  hohes  Maß an   
  Verantwort lichkeit,  an  Wissen  
  über  diese Altersgruppe und an  
  Bereitschaft  und Freude,  sich  auf   
  diese  Altersgruppe  einzulassen,   
  e r forder lich.  Diese Fortbi ldung  
  wi l l  dabei  unterstützen,  ein   
  qualitativ  hochwertiges  
  pädagogisches Angebot  für  Kinder   
  bis  3  Jahre  zu  entwickeln.  
 
 
 

   
 

  S i lke  Wolf,  
  Krippenberaterin  
   
  Do,  21.  Jan.  2016,  9.00 Uhr,  bis  
  F r,  22.  Jan.  2016,  17.00 Uhr 
  Beziehungsvolle  Pf lege,  
  Pädagogik  nach Emmi Pikler  
  Do,  25.  Febr.  2016,  9.00 Uhr,  bis  
  F r,  26.  Febr.  2016,  17.00 Uhr     
  Lernen-Wahrnehmen-Spie len-  
  Bewegen,  Tagesablauf  
 
  LAUFENDER KURS,LAUFENDER KURS,LAUFENDER KURS,LAUFENDER KURS,     
  KEINE ANMELDUNG MÖGLICH  KEINE ANMELDUNG MÖGLICH  KEINE ANMELDUNG MÖGLICH  KEINE ANMELDUNG MÖGLICH     
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„Die schönste Zeit„Die schönste Zeit„Die schönste Zeit„Die schönste Zeit     
im Jahr“im Jahr“im Jahr“im Jahr“    

----  Kirchliche Feste Kirchliche Feste Kirchliche Feste Kirchliche Feste     
im im im im Frühjahr Frühjahr Frühjahr Frühjahr ----     

 
 
 
 
 

 
 

Referentinnen 
 
 
 

Zei t  
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe 
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbeit rag  
 
 
 
 
 
 
 
 

     25.  Januar                      Sei te  14 
      
      
      

     
 
 
 

  Feste  im Kirchenjahr  feiern  heißt,   
  die  Vie l fa lt  des  Lebens  zu   
  entdecken.  Der  ki rchenjahreszeit-  
  l iche  Frühling i st  geprägt  von  
  T rauer,  Lebensfreude,  Erfül lung  
  und Begeisterung (Passion,   
  Ostern,  Himmelfahrt,  Pfingsten).   
  Die  Fortbi ldung wendet  sich  den   
  großen Frühlings-Ki rchenfesten   
  zu  und  hi l ft ,  sie  (neu)  zu   
  entdecken.  
 

 
  Hi lke  Freels-Thibaut,  
  Ingeborg  Pohl,  
  Fachstel le  Kindergartenarbeit  
 
  Mo,  25.  Januar 2016,  
  von  9.00  bis  16.00 Uhr  
 
  Ev.  Bi ldungshaus  Rastede 
   
  päd.  Mitarbeitende 
   
  18  
   
  25,-  Euro 
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      10.  Mai  

 
    24.  August  
 
  7 .  Dezember                 

        

    
6 Module für 6 Module für 6 Module für 6 Module für 

LeitungskräfteLeitungskräfteLeitungskräfteLeitungskräfte     
 

        
 
 
 

 
Themen/Referent innen/Ze it  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ort  
Zie lgruppe  

Tei lnahmezahl  
Kostenbe it rag  

      26.  Januar                      Sei te  15 
      
     9 .  Juni  
 
     17.  Oktober 
 
 
   
  Das  Aufgabenfeld  der  Le itung  
  e ines  K indergartens  e r fordert   
  e ine  große  Bandbreite  an   
  spezie l l en  Kenntnissen  und   
  Fachwissen.  6  Module  zur   
  Qual i f iz ie rung  von  Leitungs-  
  k räften,  d ie  auch  einze ln  belegt   
  werden  können,  möchten   
  Le itungskräfte  in  ihrem  
  Le itungshandeln  unterstützen.  
 
  1111 .  Modul :.  Modul :.  Modul :.  Modul :  Päd.  Konzept  bei   
  Grenzver letzungen  durch  Mi tarbe itende  
  F rauke  Schmidt ,  Ingeborg  Pohl ,  
  D i ,  26 .01.2016,  9 .00-16.00  Uhr  
  2 .  Modul :2 .  Modul :2 .  Modul :2 .  Modul :  E inführung  ins  
  Beschwerdemanagement  für  E l te rn  
  Ingeborg  Pohl  
  D i ,  10 .05.2016,  9 .00-16.00  Uhr  
  3 .  Modul :  3 .  Modul :  3 .  Modul :  3 .  Modul :  Aspekte  von  Qual ität  in  der   
  K i ta  –  Bestandsaufnahme und   
  P lanung  a ls  Leitungsaufgabe  
  H i lke  Freel s-Th ibaut ,  Ingeborg  Pohl  
  Do ,  09.06.2016,  9 .00-16.00  Uhr    
  4 .  Modul :4 .  Modul :4 .  Modul :4 .  Modul :  Basiswissen  Fundra is ing 
  S i l ke  T immermann 
  Mi ,  24.08.2016,  9 .00-16.00  Uhr  
  5555 .  Modul :.  Modul :.  Modul :.  Modul :  Wi l l kommenskultur  für   
  Famil ien  mit  F luchter fahrung  al s   
  Le itungsaufgabe  
  Ange la  Andersen 
  Mo,  17 .10.2016,  9.00-16.00  Uhr  
  6 .  Modul :6 .  Modul :6 .  Modul :6 .  Modul :  Zufr iedenheit sabfrage  
  H i lke  Freel s-Th ibaut ,  F rauke  Schmidt  
  Mi ,  07.12.2016,  9 .00-16.00  Uhr  
   
  Ev.  B i ldungshaus  Rastede  
  Le itungskräfte  
  18  
  25,-  Euro  p ro  Modul  
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                                      26.  Februar  

  
 

          
 

 
 
    

Trau Dich!Trau Dich!Trau Dich!Trau Dich!    
AtmungAtmungAtmungAtmung----SpracheSpracheSpracheSprache----SingenSingenSingenSingen     

für Erzieherfür Erzieherfür Erzieherfür ErzieherIIIInnennnennnennnen     

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Referentin  
 

Zei t  
-  Tei lnahme an  a l len  

3  Terminen erforder lich!  -  
 

Ort  
Zie lgruppe 

Tei lnahmezahl  
Kostenbeit rag  

 

     29.  Januar                      Sei te  16 
      
     8 .  Apri l  
      

     
 
 
 
  Wir  sp rechen  und  s ingen  al le  tägl ich ,   
  wissen  oft  aber  recht  wenig  über  d ie   
  St imme:  w ie  s ie  funkt ioniert ,  gesund  
  b le ibt  und  wie  man  s ie  geschickt   
  e insetzen  kann oder  t rauen  uns  nicht   
  so  recht  etwas  auszuprobie ren.  Dazu   
  gehört  auch  besonders  d ie  S ing-  
  s t imme  und  das  Wissen  um die   
  K inderst imme,  mit  der  w ir  ja  tägl ich   
  umgehen.  In  d rei  halben  Tagen   
  e rfahren  Sie  in  l ockerer  Atmosphäre   
  v ie l  über  den  Körper ,  d ie  Atmung  
  sowie  d ie  S ing-  und  Sprechst imme.   
  Über  ve rsch iedene  Übungen  wol len   
  wi r  uns  „t rauen“  unsere  St imme   
  anders  a ls  b isher  kennen  zu  le rnen.   
  S ie  le rnen  u .  a .  Übungen  zur   
  Stärkung  und  Kräft igung  der  S t imme   
  kennen  und  er le rnen  e infache  L ieder,   
  d ie  auch  in  den  K ita-Al l tag   
  e ingebracht  werden  können.  Über  d ie   
  Arbe it  an  der  e igenen  St imme  kann   
  auf  d ie  A rbeit  mit  der  Kinderst imme  
  übergele itet  werden.  Kle ine   
  St immbildungsgeschichten  für  den   
  K i ta-Al l tag  runden  das  Seminar  ab .   
 
  Birgi t  Wendt-Thorne,  Sängerin,   
  Pädagogin,  Ki rchenmusikerin  
  F r,  29.  Januar 2016,  
  F r,  26.  Februar  2016,  
  F r,  8.  Apri l  2016 
  jeweils  von  9.00 bis  13.00 Uhr 
  Ev.  Gemeindehaus OL,  Zietenstr.  
  päd.  Mitarbeitende 
  15  
  45,-  Euro 
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GesundheitspräventionGesundheitspräventionGesundheitspräventionGesundheitsprävention    
in der Kitain der Kitain der Kitain der Kita    

––––     Auftakt,  Infos, OrganisationAuftakt,  Infos, OrganisationAuftakt,  Infos, OrganisationAuftakt,  Infos, Organisation     ––––     
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Verantwortung 
 
 
 
 
 

Zei t  
 
 

Ort  
Zie lgruppe 

 
Tei lnahmezahl  
Kostenbeit rag 

 
 
 

     5 .  Februar                        Sei te  17 
 
      
 
      

 
 

   
  Erhöhte Erwartungen von  a l len   
  Seiten,  Arbei tsverdichtung,   
  Fachkräftemangel,  ungenügende   
  Rahmenbedingungen  –  a l l  das   
  macht  es notwendig,  dass  die   
  Gesundheitsprävention von   
  Mitarbei tenden  in  den  Kitas  
  verstärkt  in  den Blick  genommen  
  werden  muss.  
  Diese  Veranstaltung greift  die   
  Bedeutung der  Mitarbeitenden-  
  gesundheit  für  die  „Einrichtungs-  
  gesundheit“ auf  und informiert   
  über  Möglichkeiten  der   
  Gesundheitsprävention in  unseren  
  Kitas.  
 
 

  Ingeborg  Pohl,  
  Fachstel le  Kindergartenarbeit,  
  in  Kooperation  mit  Si lke  Folger,   
  Koordinatorin  für  Arbeits-  und   
  Gesundheitsschutz 
 
  F r,  5.  Februar  2016,  
  von  9.00  bis  12.30 Uhr  
   
  Ev.  Bi ldungshaus  Rastede 
  Leitungskräfte,   
  T rägervert retungen 
  40  
  kostenfreikostenfreikostenfreikostenfrei     
  15,-  Euro,  fal ls  Sie  si ch  zum  
  Mittagessen  anmelden  
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                                        20.  Apri l            

 
 
 
 
 
 
 

LebensRaum KrippeLebensRaum KrippeLebensRaum KrippeLebensRaum Krippe    
–––– Raumgestaltung für Raumgestaltung für Raumgestaltung für Raumgestaltung für     

0000----3333----JährigeJährigeJährigeJährige             
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Referentin  
 
 

Zei t  
 
 
 

Ort  
Zie lgruppe 

 
Tei lnahmezahl  
Kostenbeit rag  

 
 

     10.  Februar  undundundund              Seite  18 
 
      
 

 
 
 
   
  Ob als  „vorbereitete  Umgebung“  
  oder  als  „dritter  Erzieher“  – der   
  Raum spielt  in  der  pädagogischen   
  Arbei t  mit  Krippenkindern eine   
  wichtige Rolle.  In  der  Art  und  
  Weise der  Gestaltung von  Räumen  
  werden  die  pädagogische  
  Konzeption  einer  Einri chtung  
  sowie  die  jeweil ige Haltung dem  
  Kind gegenüber  si cht-  und  
  e rfahrbar.  
  In  dieser  Fortbi ldung wi rd  es  
  neben der  Vermitt lung von  
  pädagogischen und   
  gestalterischen  Grundlagen   
  insbesondere um die  konkrete  
  Entwicklung praktischer   
  Umsetzungsideen  für  die  eigenen  
  Krippenräume gehen.  
 
      

  F rauke  Schmidt,  
  Fachstel le  Kindergartenarbeit  
   
  Mi ,  10.  Februar  2016,  undundundund 
  Mi,  20.  Apri l  2016,  
  jeweils  von  9.00 bis  16.00 Uhr 
   
  Ev.  Bi ldungshaus  Rastede 
  päd.  Mitarbeitende  im  
  Krippenbereich  
  18  
  50,-  Euro 
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„Bin ich ein Falke, ein „Bin ich ein Falke, ein „Bin ich ein Falke, ein „Bin ich ein Falke, ein 
Sturm oder ein hoher Sturm oder ein hoher Sturm oder ein hoher Sturm oder ein hoher 

Gesang?“Gesang?“Gesang?“Gesang?“    
––––    Gottesbilder,  die uns Gottesbilder,  die uns Gottesbilder,  die uns Gottesbilder,  die uns 

bbbbegleitenegleitenegleitenegleiten    ––––         
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Referentinnen 
 
 
 

Zei t  
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe 
 
 
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbeit rag  
 
 
 

     15.  Februar                      Sei te  19 
      
      
 

 
 
 
   

  Gottesbi lder  und   
  Gottesbegegnung –  hier  sind wi r   
  am Kern menschli chen  Suchens   
  angelangt:  der  F rage nach Gott.   
  Seit  es  Menschen gibt,  suchen  sie   
  nach Worten und  Bi ldern,  das   
  Phänomen Gott  zu  beschreiben.  
  In  dieser  Fortbi ldung wi rd  es  
  darum gehen,  welche Bi lder  von   
  Gott  es in  unserer   
  Vorstel lungswelt  gibt,  welche   
  bedeutsam und prägend für  unser   
  Leben  sind  und  was  davon  wi r   
  Kindern  mit  auf  ihren  Weg geben  
  wol len.  
 
 

  Hi lke Freels-Thibaut,  
  Ingeborg  Pohl,  
  Fachstel le  Kindergartenarbeit  
 
  Mo,  15.  Februar  2016,  
  von  9.00  bis  16.00 Uhr  
   
  Ev.  Bi ldungshaus  Rastede 
 
  päd.  Mitarbeitende,  
  „alte  re ligionspädagogische  
  Häsinnen“ sind wi l lkommen! 
 
  18  
 
  25,-  Euro 
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BabyBabyBabyBaby----BegegnungBegegnungBegegnungBegegnung    
im Kindergartenim Kindergartenim Kindergartenim Kindergarten     

 
 
 
 
 

 
    

 
 
 
 

In  Kooperation mit  der  Ev.  
Fami lien-Bi ldungsstätte  OL 

 
 

ReferentInnen 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zei t  
 

Ort  
Zie lgruppe 

Tei lnahmezahl  
Kostenbeit rag 

 

      17.  Februar                     Sei te  20 
      
      
      

     
 
 
 

  E in  Baby kann immer wieder   
  verzaubern.  Bei  der  Baby-  
  Begegnung kommt  einmal  die   
  Woche eine  Mutter  oder  ein  Vater   
  für  max.  30  Minuten in  die   
  Einri chtung.  A l lein  durch  das   
  Beobachten der  Interaktion   
  entsteht  ein  sozia les,  nachhaltig   
  aggressionsfreies  Verhalten der   
  Kinder,  das  präventiv  äußerst   
  wi rksam ist.  In  der  Fortbi ldung  
  werden  die  pädagogischen  
  Fachkräfte  quali fi ziert ,  Baby-  
  Begegnung im Kindergarten  
  durchzuführen.  
 
 
 
 
  Dr.  Eckhard Schi ffer,  Chefarzt  i .R. ,   
  Psychosomatische  Abtei lung mit   
  Fami lientherapeutischem Zentrum  
  am Christ l i chen  Krankenhaus   
  Quakenbrück 
  Walt raud  Wessels,  Ki ta-Leiterin,   
  Mentorin  für  Baby-Begegnung 
  Jessica  Nacken,  Erzieherin  
   
  Mi ,  17.  Februar  2016,  
  von  9.00  bis  16.00 Uhr  
  Ev.  Bi ldungshaus  Rastede 
  päd.  Mitarbeitende 
  18  
  25,-  Euro 
 



2 
0 
1 
6 

 
                                     20.  Mai  
 
                                   18 .  November  
      

 
 
 

ArbeitskreisArbeitskreisArbeitskreisArbeitskreis     
Männer in der KitaMänner in der KitaMänner in der KitaMänner in der Kita         

 
        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Referent  
 
 

Zei t  
 
 
 
 

Ort  
Zie lgruppe 

Kostenbeit rag 
 
 

      19.  Februar                     Sei te  21       
 
      23.  September 
 
 
 
   
   
  Immer noch feh len  Männer  a ls   
  pädagogische Mitarbei ter  und  
  Begleiter  der  Kinder  im  
  E lementarbereich.  Der   
  „Arbei tskreis  Männer in  der   
  Kindertagesstätte“  versteht  sich   
  a ls  Ort  der  Vernetzung und  des  
  fachlichen Austausches für   
  männli che  Mitarbeiter ,  Erzieher   
  und Leitungskräfte.  Auf  seinen   
  v ierte ljährli chen  T reffen  
  beschäftigt  sich  der  Arbeitskreis   
  mit  praxisre levanten Themen  für   
  Männer in  diesem Arbeitsbereich.   
  Neben einem thematischen  
  Schwerpunkt  sowie  dem 
  Informations-  und  Praxist ransfer   
  i st  besonders die  kol legiale   
  Beratung und  Vernetzung unter   
  Männern zentra les Element  der   
  e inzelnen Treffen.  
 
 

  Helmut  Mül ler,  
  Dip l.  Pädagoge,  Kita-Leiter  
     
  F r,  19.  Februar  2016,  
  F r,  20.  Mai  2016,  
  F r,  23.  September  2016,  
  F r,  18.  November  2016,  
  jeweils  von  9.00 bis  12.00 Uhr 
  wechselnde Kitas  
  päd.  Mitarbeiter  (m) 
  15,-  Euro  pro Termin 
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KKKKreative Elternabende reative Elternabende reative Elternabende reative Elternabende 
gestalten…gestalten…gestalten…gestalten…        

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Referentin  
 
 

Zei t  
 

Ort  
Zie lgruppe 

Tei lnahmezahl  
Kostenbeit rag 

 

      25.  Februar                     Sei te  22 
 
       
 
      

 
 
   
  E ine  Aufgabe  der  Kindertages-  
  stätten  i st  es,  den  E ltern  mit   
  Respekt,  Achtung und  Wertschät-  
  zung zu  begegnen und  mit  ihnen  
  vertrauensvol l  zusammen zu   
  arbeiten –  zum Wohl  der  Kinder.   
  Bei  unterschiedlichen   
  E lternabenden  /  El ternveranstal-  
  tungen unterstützen  wir  die   
  E lternkompetenz  und  informieren   
  sie  über  pädagogische Inhalte.   
  Damit  dieser  Tei l  der  pädagogi-  
  schen Arbeit  al len  Betei l igten  
  F reude bereitet  und  E lternveran-  
  staltungen gerne genutzt  werden,   
  bietet  diese Fortbi ldung folgende   
  Möglichkeiten:  
  -  Elternperspektive einnehmen 
  -   Berücksichtigung der  Interes-

sen  und Bedürfnisse der  Eltern  
  -  gemeinsame Erarbeitung 

praktischer  Beispie le  
  -   Reflektion der  eigenen  Arbei t  
 
 
  Angela  Andersen,  
  Kita-Leitung,  
  systemische  Beraterin  
  Do,  25.  Februar  2016,  
  von  9.00  bis  16.00 Uhr  
  Ev.  Bi ldungshaus  Rastede 
  päd.  Mitarbeitende 
  18  
  25,-  Euro 
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                                         26.  Mai                                                 

 
                                24.  November                        

 
 
 
 
 

Kurs für neue Kurs für neue Kurs für neue Kurs für neue 
Leitungskräfte Leitungskräfte Leitungskräfte Leitungskräfte     

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Referentin  
 
 

Zei t  
 
 
 
 
 

Ort  
 
 

Zie lgruppe 
 
 

 
 
 
 

      25.  Februar                     Sei te  23 
 
      25.  August  
 
      

 
 
   
  Die  Aufgaben von Leitungskräften  
  von  Kindertagesstätten sind  vie l-  
  fä lt ig und  di fferenziert.  Die  mei-  
  sten Leitungskräfte  sind auf  die-  
  se  Aufgabe nicht  vorbereitet   
  (worden).  Für  neue Leitungskräf-  
  te  bieten wi r  daher regelmäßige  
  T reffen  an,  die  sie  bei  der  Bewäl-  
  t igung ihrer  Leitungstätigkeit   
  unterstützen.  Die  Themen der   
  T reffen  ri chten  sich  nach dem Be-  
  darf  der  Tei lnehmenden und  wer-  
  den  in  den  Ein ladungsschreiben   
  bekannt  gegeben.  

 
  F rauke  Schmidt,  
  Fachstel le  Kindergartenarbeit  
 
  Do,  25.  Februar  2016,  
  Do,  26.  Mai  2016,  
  Do,  25.  August  2016,  
  Do,  24.  November 2016,  
  jeweils  von  14.00 bis  16.00 Uhr 
 
  Ev.- luth.  Oberki rchenrat,  
  Phi losophenweg 1,  Oldenburg 
 
  neueneueneueneue  Leitungskräfte  
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Unterwegs im Unterwegs im Unterwegs im Unterwegs im LandLandLandLand    
der Bibel…der Bibel…der Bibel…der Bibel…    

----  Egli Egli Egli Egli----Werkkurs Werkkurs Werkkurs Werkkurs ----     

 
 
 
 
 

 
    
    
    
    

 
 

Referentin  
 
 
 
 

Zei t  
-  Übernachtung erforderlich  -  

 
Ort  

 
Zie lgruppe 

 
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbeit rag  
 
 
 

      7 .-8.  März                      Sei te  24      
      
      

     
 
 
 

  Seit  über  25  Jahren  sind die   
  original  Doris-Egli-Figuren  in   
  Deutschland  bekannt  und nach   
  wie  vor  aktuel l .  Wer  sie  kennt,   
  weiß,  welche  Faszination  von  den  
  vol l  beweglichen Figuren ausgeht   
  und wie hi lf reich  sie  bei  der   
  Ersch ließung bibli scher   
  Geschichten  sind.  Die  Figuren  
  eignen  si ch  für  die   
  re l igionspädagogische  Arbeit  im  
  E lementar-  und Primarbereich.  
  In  diesem Kurs können  pro  
  Tei lnehmende  zwei  Figurenzwei  Figurenzwei  Figurenzwei  Figuren   
  hergeste llt  werden.  
 

 
   
  S i lke  Meemken,  
  Dip l.  Theologin,  
  Dozentin  für  Religionspädagogik,   
  Egli-Kursleiterin  seit  2012 
   
  Mo,  7.  März  2016,  11.00 Uhr,  bis  
  Di ,  8.  März 2016,  16.00 Uhr 
   
  Ev.  Bi ldungshaus  Rastede 
   
  päd.  Mitarbeitende,  gerne  auch  
  mehrere TN eines  Teams 
   
  12  
   
  90,-  Euro  p lus 
  92,-  Euro  Materialkosten für  2   
  F iguren 
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Das Kind besteht aus Das Kind besteht aus Das Kind besteht aus Das Kind besteht aus 
hundert Sprachenhundert Sprachenhundert Sprachenhundert Sprachen    

–––– Kommunikation, Dialog und  Kommunikation, Dialog und  Kommunikation, Dialog und  Kommunikation, Dialog und 
Interaktion in der Krippe Interaktion in der Krippe Interaktion in der Krippe Interaktion in der Krippe ––––     

 
 
 
 
 

 
    

 
 
 
 
 
 
 

Referentin  
 
 

Zei t  
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe 
 
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbeit rag 

     9 .  März                             Sei te  25 
      
      
      

     
 
 
 
  Das  K ind  besteht  aus  hundert  Das  K ind  besteht  aus  hundert  Das  K ind  besteht  aus  hundert  Das  K ind  besteht  aus  hundert      
  Sprachen  Sprachen  Sprachen  Sprachen     
  hundert  Händen  hundert  Händen  hundert  Händen  hundert  Händen     
  hundert  Gedanken  hundert  Gedanken  hundert  Gedanken  hundert  Gedanken     
  hundert  Weisen  zu  denken,  zu     hundert  Weisen  zu  denken,  zu     hundert  Weisen  zu  denken,  zu     hundert  Weisen  zu  denken,  zu       
  sp ie len  und  zu  sp rechen…  sp ielen  und  zu  sp rechen…  sp ielen  und  zu  sp rechen…  sp ielen  und  zu  sp rechen…     
  (Lori s  Ma laguzz i ,  Reggio)  (Lori s  Ma laguzz i ,  Reggio)  (Lori s  Ma laguzz i ,  Reggio)  (Lori s  Ma laguzz i ,  Reggio)     
   
  Worauf  kommt es  bei  der  Gestaltung   
  von  Kommunikat ion,  D ia log  und   
  Inte rakt ion mit  Kindern  bis  3  Jahren   
  an?  V ie l le icht  ist  das  Zuhören  etwas   
  v ie l  Höheres  a l s  das  Vers tehen…? 
  Fachkräfte  müssen  täg l ich  aufs  Neue   
  fäh ig  und  bereit  sein,  hunderte  von   
  k indl ichen  Äußerungen  zu  e rfassen   
  und  darauf  zu  reagie ren.  
  D iese  Fortb i ldung  dient  dazu,  s ich   
  über  das  Thema  Kommunikat ion  und   
  Ve rständigung  auszutauschen,   
  anregen zu  l assen  und  Impulse   
  mitzunehmen.  
 
 

  Si lke Wolf,  
  Krippenberaterin  
   
  Mi ,  9.  März  2014,  
  von  9.00  bis  16.00 Uhr  
 
  Ev.  Bi ldungshaus  Rastede 
   
  päd.  Mitarbeitende  im  
  Krippenbereich  
   
  18  
   
  25,-  Euro 
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Klimaschutz und Klimaschutz und Klimaschutz und Klimaschutz und 
Nachhaltigkeit im Nachhaltigkeit im Nachhaltigkeit im Nachhaltigkeit im 

KindergartenKindergartenKindergartenKindergarten    
–––– Kompakt Kompakt Kompakt Kompakt----Kurs Kurs Kurs Kurs ––––     

 
 
 
 
 

 
    
    
    
    

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Referentinnen 
  
 

Zei t  
 

Ort  
Zie lgruppe 

Tei lnahmezahl  
Kostenbeit rag  

      14.  März                         Seite  26 
      
      
      

     
 
 
 
  Nachhalt igke it ,  K l ima-  und  Umwel t-  
  schutz  gewinnen  im  Kindergarten-  
  a l l tag  zunehmend  an  Bedeutung.   
  A l l t agsumfeld  wie  Räuml ichke iten,   
  Beschaffung,  Gartengestaltung  und   
  Pädagogik  s ind  d iesen E r fordern issen   
  ref lekt ie rt  angepasst .  Zusätz l ich   
  e rfül l en  Kindergärten  durch  ihren   
  intens iven  Kontakt  zu  den s ich  in   
  e inem sehr  le rne if r igen A lter   
  be f indenden Kindern  e ine  bedeu-  
  tende  Funkt ion  für  den  E rwerb  eines   
  Umwelt -  und  Nachhalt igke its-  
  verständnisses  sowie  die  Bereit-  
  schaft ,  Verantwortung für  das  e igene   
  Handeln  zu  übernehmen.  Zie l  des   
  Seminars  ist  es ,  S ie  in  d iesem  
  P rozess  zu  unterstützen  und  die   
  K l imaproblematik  be-gre if-bar  zu   
  machen.  
  Themenschwerpunkte :  
  -  Grundverständnis  für  den    

Themenkomplex  
  -   konkrete  Vorschläge  zur  

Umsetzung  im  K ita-A l l tag  
  -   praxisnahe  Be isp iele  und  

Anregungen 
 
   
  Susanne Ekhoff,  Petra  Walentowitz,   
  „Mobile  Umweltbi ldung – MOBILUM“  
  des NaBU 
  Mo,  14.  März  2016,  
  von  9.00  bis  16.00 Uhr  
  Ev.  Bi ldungshaus  Rastede 
  päd.  Mitarbeitende,  Leitungskräfte  
  20  
  25,-  Euro 
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SpiSpiSpiSpielraumtraumspaßelraumtraumspaßelraumtraumspaßelraumtraumspaß    
entdeckerzeitentdeckerzeitentdeckerzeitentdeckerzeit     

–––– Entdeckendes  Entdeckendes  Entdeckendes  Entdeckendes LernenLernenLernenLernen     
von Kindern von Kindern von Kindern von Kindern ––––     

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Referentin  
 
 
 

Zei t  
-  Übernachtung erforderlich  -  

 
Ort  

Zie lgruppe 
Tei lnahmezahl  
Kostenbeit rag 

 
 
 
 

     15.-16.  März                   Seite  27 
      
      
      

     
 
 
 

  Für  das Entdeckende Lernen der   
  Kinder  braucht  es keine  
  Programme und „Angebote“.   
  Wichtiger  i st  das,  was  der   
  Spiel raum Kita  bieten kann und  
  welche Rol le  und  Haltung die   
  Erzieherinnen  darin  einnehmen.   
  In  dieser  Fortbi ldung werden  wir   
  uns  mit  dem Begri ff  des  
  „Entdeckenden Lernens“  
  beschäftigen  und  herausarbeiten,   
  welche Bedingungen  dafür   
  förder lich  sind.  Es wi rd ein  B lick   
  sein  auf  die  Wurzeln  des  Lernens  
  –  auch  bei  uns  se lbst  –  und  die   
  Erkenntnis stärken,  wie  wertvoll   
  e in  gut  ge lebter  A l ltag  in  der  Ki ta   
  i st !  
   

    
  Kerstin  Kreikenbohm,  
  Dipl.  Sozia lpädagogin,  Erzieherin   
  und Qualitätsmanagerin  
   
  Di ,  15.  März 2016,  9.00 Uhr,  bis  
  Mi,  16.  März  2016,  16.00 Uhr 
   
  Ev.  Bi ldungshaus  Rastede 
  päd.  Mitarbeitende 
  18  
  90,-  Euro 

 
 
 
 



2 
0 
1 
6 

         
                                                          
 
                                             

 
 
 
 
 

„Stark in Balance“ „Stark in Balance“ „Stark in Balance“ „Stark in Balance“ 
Gesundheitsmanagement als Gesundheitsmanagement als Gesundheitsmanagement als Gesundheitsmanagement als 

LeitungsaufgabeLeitungsaufgabeLeitungsaufgabeLeitungsaufgabe     
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Referentinnen 
 
 
 
 

Zei t  
 

Ort  
Zie lgruppe 

Tei lnahmezahl  
Kostenbeit rag 

 
 

     17.  März                           Seite  28 
 
      
 
      

 
 
   
  E in  hoher  Krankenstand ,   
  Unzufriedenhei t  und  F luktuat ionen   
  im  Team s ind  Themen,  mit  denen  s ich   
  Le itungskräfte  immer  mehr   
  ause inandersetzen  müssen.  D ie   
  Le itungskraft  a ls  Gesundheits-  
  managerin  rückt  damit  immer  mehr   
  in  den  Vordergrund.  Der  ers te  Schr it t   
  fü r  e in  gesundes  und  sta rkes  Team  
  i st  e ine  sta rke  Leitung,  d ie  d ie   
  e igene  Gesundheit  und  d ie  der   
  Mita rbe itenden  genau  im  Bl ick  hat .  
  In  d iesem Seminar  sol l en  daher  
  -  d ie  e igenen  Be lastungen und  die  

des  Teams  konkret  bet rachtet ,  
  -  k l are  Verantwortungsbere iche  

ermit telt  und  geklä rt ,  
  -  d ie  e igenen  Ressourcen e rkundet  

und  f re igesetzt  
  -  und  Unterstützungsmögl i chkeiten  

und  Netzwerke  ausge lotet  werden,  
  …um wieder  mit  neuer  Motivat ion  
  und  Kraft  dem Arbeit sal l tag   
  begegnen  zu  können.  
 

  Sylvia  Wil l ,  Dipl.  Psychologin,  
  Dip l.  Gerontologin,  Coach 
  Si lke  Wolf,  Krippenberaterin,   
  Fachberaterin,  Coach 
 
  Do,  17.  März 2016,  
  von  9.00  bis  16.00 Uhr  
  Ev.  Bi ldungshaus  Rastede 
  Leitungskräfte  
  18  
  25,-  Euro 
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                                       25.  August  
 

                                  
 
 
 

    
„Stark in Balance“„Stark in Balance“„Stark in Balance“„Stark in Balance“    

––––    persönliches Gesundheitspersönliches Gesundheitspersönliches Gesundheitspersönliches Gesundheits----
management für pädagogische management für pädagogische management für pädagogische management für pädagogische 

FacFacFacFachkräftehkräftehkräftehkräfte     ––––     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 

Referentinnen 
 
 
 
 

Zei t  
-  Übernachtung erforderlich  -  

 
Ort  

Zie lgruppe 
Tei lnahmezahl  
Kostenbeit rag 
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  In  dieser  Fortbi ldung geht  es  um  
  den  Umgang mit  Belastungen in   
  der  Arbeitswelt.  Die  Arbeitswelt   
  Kita  i st  viel fä lt iger,  hektischer   
  und belastender  geworden.   
  Konflikte  und  Stress  b is  hin  zum  
  Burnout  nehmen  immer stärkeren  
  negativen  Einfluss  auf  den  
  Arbei tsal ltag und wenn wir  dann  
  nicht  mehr  „abschalten“ können,   
  auch auf  unseren privaten Al ltag.   
  An  diesen beiden  Tagen wol len  wi r   
  genauer  hinsehen,  wie  und  warum  
  wi r  in  unserer  Arbeitswelt   
  funktionieren,  welche Ressourcen   
  wi r  haben und  wie wi r  diese   
  nutzen können,  um die  eigene  
  Handlungsfähigkeit  zu  si chern.   
  Zur  Nachhaltigkeit  und Reflexion  
  sch ließt  si ch  im  Abstand von 4   
  Monaten  ein  eintägiges  
  Nachtreffen  an.  
 

  Sylvia  Wil l ,  Dipl.-Psychologin,   
  Dip l.  Gerontologin,  Coach 
  Si lke  Wolf,  Krippenberaterin,   
  Fachberaterin,  Coach 
 
  Mo,  11.  Apri l  2016,  9.00 Uhr,  bis   
  Di ,  12.  Apri l  2016,  17.00 Uhr,   
  undundundund Do,  25.  Aug.  2016,  9-16 Uhr    
  Ev.  Bi ldungshaus  Rastede 
  päd.  Mitarbeitende   
  14   
  115,-  Euro 
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EEEEinführung neueinführung neueinführung neueinführung neuerrrr     
MitarbeitendeMitarbeitendeMitarbeitendeMitarbeitendennnn i i i immmm    

QualitätsmanagementQualitätsmanagementQualitätsmanagementQualitätsmanagement----
prozessprozessprozessprozess     

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Referentinnen 
 

Leitung 
 
 

Zei t  
 

Ort  
Zie lgruppe 

 
Tei lnahmezahl  
Kostenbeit rag 

 
 
 
 

     13.  Apri l                          Sei te  30 
      
      
      

     
 
 
 

  Das  Konzept  der  Qualitäts-  
  entwicklung in  den Kindergärten  
  der  Ev.-Luth.  Kirche  in  Oldenburg  
  wi rd  bereits  in  vielen  
  Einri chtungen  umgesetzt  und   
  ge lebt.  Dieser  Fortbi ldungstag  
  wi rd  neuen Mitarbeitenden  in   
  Kitas,  die  bereits  im  Qualitäts-  
  entwicklungsprozess s ind,  eine   
  grundsätzli che  Einführung in  das   
  System der  Quali tätsentwicklung  
  geben.  
  Wie  ersch ließe  ich  mir  die  Inhalte   
  des Qualitätshandbuches? 
  Wie gehe  ich  mit  der  Systematik  
  um? 
  Wie gestalte  ich  die  Qualitätsent-  
  wicklung im Kita-Al ltag? 
    
    
  Angela  Andersen,  Kita-Leitung,   
  systemische  Beraterin  
  Hi lke Freels-Thibaut,  
  Fachstel le  Kindergartenarbeit  
   
  Mi ,  13.  Apri l  2016,  
  von  9.00  bis  16.00 Uhr  
  Ev.  Bi ldungshaus  Rastede 
  neue  Mitarbeitende im  
  Qualitätsentwicklungsprozess     
  18  
  25,-  Euro 
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                                   14 .  November 

      
 

          
 

 
 
    

QualitätszirkelQualitätszirkelQualitätszirkelQualitätszirkel     
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Referentinnen 
 
 
 

Zei t  
 
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe 
 
 
 

Kostenbeit rag 
 
 
 
 
 
 
 

     19.  Apri l                          Sei te  31 
      
      
      

     
 
 
 

  Für  a l le  mit  dem Quali täts-Siegel   
  ausgezeichneten Kindergärten  
  werden  zur  Sicherung und  
  Weiterentwicklung der  Qualität  
  2  x  jähr lich  Qualitätszirkel   
  angeboten,  die  dem gegenseitigen   
  fachlichen Austausch und der   
  Erarbei tung inhalt l icher  Themen   
  dienen.  
   

    
   
 

  Hi lke Freels-Thibaut,  
  F rauke  Schmidt,  
  Fachstel le  Kindergartenarbeit  
   
  Di ,  19.  Apri l  2016,  
  Mo,  14.  November  2016,  
  jeweils  von  9.00 bis  16.00 Uhr 
 
  Ev.  Bi ldungshaus  Rastede 
 
  Leitungskräfte  und  
  Qualitätsbeauftragte  der   
  zerti fi zierten  Einrichtungen     
   
  15,-  Euro 
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                                            16.  Juni  

      
 

          
 

 
 
    

LebensRaum Kindergarten LebensRaum Kindergarten LebensRaum Kindergarten LebensRaum Kindergarten 
–––– Raumgestaltung für Raumgestaltung für Raumgestaltung für Raumgestaltung für     

3333----6666----JährigeJährigeJährigeJährige     

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Referentin  
 

Zei t  
 
 

Ort  
Zie lgruppe 

 
Tei lnahmezahl  
Kostenbeit rag 

 
 
 
 

     28.  Apri l  undundundund                  Sei te  32 
      
      
      

     
 
 
 

  Ob als  „vorbereitete  Umgebung“  
  oder  als  „dritter  Erzieher“  – der   
  Raum spielt  in  der  pädagogischen   
  Arbei t  mit  Kindergartenkindern  
  eine wichtige  Rolle.  In  der  Art   
  und Weise  der  Gestaltung von   
  Räumen werden die  pädagogische  
  Konzeption  einer  Einri chtung  
  sowie  die  jeweil ige Haltung dem  
  Kind gegenüber  si cht-  und  
  e rfahrbar.  
  In  dieser  Fortbi ldung wi rd  es  
  neben der  Vermitt lung von  
  pädagogischen und   
  gestalterischen  Grundlagen   
  insbesondere um die  konkrete  
  Entwicklung praktischer   
  Umsetzungsideen  für  die  eigenen  
  Kindergartenräume gehen.  
   

    
  F rauke  Schmidt,  
  Fachstel le  Kindergartenarbeit  
  Do,  28.  Apri l  2016,  undundundund 
  Do,  16.  Juni  2016,  
  jeweils  von  9.00 bis  16.00 Uhr 
  Ev.  Bi ldungshaus  Rastede 
  päd.  Mitarbeitende  im  
  Kindergartenbereich     
  18  
  50,-  Euro 
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Bildung braucht Bildung braucht Bildung braucht Bildung braucht 
HerzensbildungHerzensbildungHerzensbildungHerzensbildung    

–––– Warum Kinder und  Warum Kinder und  Warum Kinder und  Warum Kinder und 
Erwachsene emotionaErwachsene emotionaErwachsene emotionaErwachsene emotionale le le le 
Intelligenz brauchen Intelligenz brauchen Intelligenz brauchen Intelligenz brauchen ––––     

 
 
 
 
 

        
 
 
 
 
 
 

Referentinnen 
 
 
 

Zei t  
-  Übernachtung erforderlich  -  

 
Ort  

 
Zie lgruppe 

 
Tei lnahmezahl  

 
Kostenbeit rag 
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  Bi ldung i st  mehr als  eine Frage   
  des Verstandes,  sie  ist  auch  eine  
  F rage  der  „emotionalen Intel l i-  
  genz“ oder  anders  ausgedrückt   
  „der  Herzensbi ldung“.  Emotionale   
  Fähigkei ten  und  Fertigkei ten  sind   
  nicht  angeboren;  sie  entwickeln   
  sich  Schrit t  für  Schri tt  im al ltäg-  
  l ichen  Miteinander von f rühester   
  Kindheit  bis  ins hohe Alter.  In   
  dieser  Fortbi ldung wi rd es  nicht   
  nur  um Kinder,  sondern auch um  
  die  Erwachsenen  gehen.  Denn:   
  Emotionale  Inte ll igenz  ist  das  
  Handwerkszeug jeder  Erzieherin/   
  jeden Erziehers,  das für  die  Ent-  
  wicklungsbegleitung der  Kinder   
  von  großer  Bedeutung ist.  
 
 

  Hi lke Freels-Thibaut,  
  Ingeborg  Pohl,  
  Fachstel le  Kindergartenarbeit    
 
  Mo,  2.  Mai  2016,  9.00  Uhr,  bis  
  Di ,  3.  Mai  2016,  16.00  Uhr 
 
  Ev.  Bi ldungshaus  Rastede 
 
  päd.  Mitarbeitende 
 
  18  
 
  90,-  Euro 
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Fachtag Netzwerk Fachtag Netzwerk Fachtag Netzwerk Fachtag Netzwerk 
PartizipationPartizipationPartizipationPartizipation     

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Referentin  
 
 
 

Zei t  
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe 
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbeit rag 
 
 
 

     4 .  Mai                               Seite  34 
      
      
      

     
 
 
 

  Dieser  Fachtag Partizipation  sol l   
  Lust  machen auf  mehr…! 
  Hier  können  a l le  an  Partizipation   
  Interessierten zusammen kommen  
  –  egal,  wie  weit  das  Thema schon  
  in  der  eigenen  Praxis   
  implementiert  i st  - ,  um an   
  F rageste llungen  aus  der  Praxis   
  sowohl  im  Plenum als  auch in   
  K leingruppen zu  arbei ten.  Es geht   
  um den Austausch über  die   
  praktische Umsetzung,  um  
  kol legiale  Beratung und  
  grundsätzli ch  um die  innere  
  Offenheit,  Kreativi tät  und  
  Haltung,  die  Partizipation   
  lebendig werden  lassen.  
   
    
  Kerstin  Kreikenbohm,  
  Dipl.  Sozia lpädagogin,  Erzieherin,   
  Qualitätsmanagerin  
   
  Mi ,  4.  Mai  2016,  
  von  9.00  bis  16.00 Uhr  
 
  Ev.  Bi ldungshaus  Rastede 
 
  päd.  Mitarbeitende 
 
  40  
 
  25,-  Euro 
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PilgePilgePilgePilgernrnrnrn    

––––    ein neuer Weg auf alten ein neuer Weg auf alten ein neuer Weg auf alten ein neuer Weg auf alten 
Spuren Spuren Spuren Spuren ----     

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Referentinnen 
 
 
 

Zei t  
 
 

Ort  
Zie lgruppe 

Tei lnahmezahl  
Kostenbeit rag  
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  S ich  äußerli ch  und inner lich  eine   
  Aus-Zeit  gönnen,  mit  Leib  und   
  See le  unterwegs  sein,  sich  auf   
  neue  Wege einlassen,  dem  
  eigenen  Weg auf  die  Spur   
  kommen,  die  Atmosphäre alter   
  Gotteshäuser  er leben,  Sti l le   
  wahrnehmen,  guten Worten   
  nachgehen.   
  Bibeltexte,  Geschichten,  Gebete   
  und Lieder  werden  uns  auf  dem  
  Weg begleiten.  
  In  3  Tages-Etappen von je  ca.  15  
  km werden wi r  uns  auf  den  
  spi rituel len  Weg machen.  
  
  Genauere  Informationen werden     
  nach Anmeldung bekannt   
  gegeben.  
 
 
  Heike Pieper,  Kita-Lei tung 
  Hi lke Freels-Thibaut,  
  Fachstel le  Kindergartenarbeit  
 
  Di ,  10.  Mai  2016,  18.00 Uhr,   
  Abend zur  Einstimmung,  
  bis  F r,  13.  Mai  2016 
  Loccum -  Volkenroda 
  päd.  Mitarbeitende 
  15  
  150,-  Euro 
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Mit Eltern kompetentMit Eltern kompetentMit Eltern kompetentMit Eltern kompetent    

im Gesprächim Gesprächim Gesprächim Gespräch     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Referentin  
 
 
 
 

Zei t  
-  Übernachtung erforderlich  -  

Ort  
Zie lgruppe 

Tei lnahmezahl  
Kostenbeit rag  
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  Das  E lterngespräch  i st  ein   
  wichtiges Instrument  in  der   
  Arbei t  der  ErzieherInnen.  Es  i st   
  e ine partnerschaft l iche  
  Zusammenarbeit  nötig,  dass  die   
  pädagogische Arbeit  kurz erklärt    
  werden  kann,  dass klare   
  Tür-  und  Angelgespräche geführt   
  werden,  dass  heikle   
  Gesprächsthemen  aufgegri ffen  
  und die  E ltern  über  die   
  Entwicklung ihrer  Kinder   
  angemessen informiert  werden.   
  Wi r  werden  Praxisbeispie le   
  e inbeziehen  und gemeinsam nach   
  Wegen  suchen,  wie  Sie  a ls   
  pädagogische Fachkraft  den  
  v iel fä lt igen,  al ltäglichen,   
  kommunikativen   
  Herausforderungen  angemessen   
  begegnen  können.  
 
 

  Jutta  Gottschalt,  
  Dip l.  Re ligionspädagogin,  
  Dip l.  Supervisorin,   
  www.gottschalt -kitas.de 
 
  Do,  19.  Mai  2016,  11.00 Uhr,  bis  
  F r,  20.  Mai  2016,  17.00 Uhr 
  Ev.  Bi ldungshaus  Rastede 
  päd.  Mitarbeitende 
  18  
  90,-  Euro 
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       17.-21.  Oktober           

 
 
 
 
 
 
 

LangzeitfortbiLangzeitfortbiLangzeitfortbiLangzeitfortbildungldungldungldung    
für Leitungskräftefür Leitungskräftefür Leitungskräftefür Leitungskräfte     

Kurs M1 / M2Kurs M1 / M2Kurs M1 / M2Kurs M1 / M2     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In  Kooperation mit  dem 
DW Hannovers 

 
 

Referentinnen 
 
 
 
 

Zei t  
-  Übernachtung erforderlich  -  

Ort  
Zie lgruppe 

Tei lnahmezahl  
   
    

 
 
 

     23.-27.  Mai                      Seite  37 
 
      
 

 
 
 
 
  Die  Leitung einer  Kindertages-  
  stätte  erfordert  heute und in   
  Zukunft  den immer vie lfält igeren  
  und di fferenzierteren  Leitungs-  
  aufgaben gewachsen zu  sein.   
  Gefordert  i st  eine  bewusste,   
  mutige Auseinandersetzung mit   
  der  Leitungsposition im Kreise   
  der  Mitarbeitenden.  Um die  Lei-  
  tungskräfte  von Ev.  Kindertages-  
  stätten  bei  der  angemessenen   
  Bewältigung ihrer  komplexen  
  Aufgaben  zu  unterstützen,  wird   
  diese  Langzeit fortbi ldung für   
  Leitungskräfte  angeboten.  
  Schwerpunkte  dieser  Kurswochen:  
  M1:  Leitung,  Person,  Rolle,  Funktion  
  M2:  Gruppenprozesse  im Team 
    
    
  Ingeborg  Pohl,  
  Fachstel le  Kindergartenarbeit  
  Christine  Stockstrom,  
  Diakonin  und Supervisorin  
   
  M1:  Mo,  23.05.,  bis  F r,  27.05.2016 
  M2:  Mo,  17.10.,  bis  F r,  21.10.2016 
  Lutherheim Springe 
  Leitungskräfte  
  21  (davon 5  TN  aus  OL) 
 
  ANMELDUNGEN NOCH MÖGLICH!ANMELDUNGEN NOCH MÖGLICH!ANMELDUNGEN NOCH MÖGLICH!ANMELDUNGEN NOCH MÖGLICH!     
  Nähere  Informationen  über    
  Termine  und  Kosten  bei  der   
  Fachstel le  Kindergartenarbeit     
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Ich will  doch nur spielenIch will  doch nur spielenIch will  doch nur spielenIch will  doch nur spielen    

2. s2. s2. s2. spielpädagogisches Forum pielpädagogisches Forum pielpädagogisches Forum pielpädagogisches Forum 
„„„„SpielSpielSpielSpielmarkt Rastede“markt Rastede“markt Rastede“markt Rastede“     

 
        
 
 
 
 
 
 

 

 
In  Kooperation mit  dem Ev.  

Bi ldungshaus Rastede und der  
Arbei tssstel le  für  Spiel,  Theater  

und Kultur  der  Ev. -Luth.  Kirche  in  
Oldenburg 

 
BITTE VORMERKEN! 

Gesonderte  Ein ladung erfolgt  im 
Frühjahr 2016! 

 
 
 

Zei t  
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe 
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbeit rag 

      3.  Juni                             Sei te  38 
      
 
 
 
 
 
   

  EXKLUSIVVERANSTALTUNG!EXKLUSIVVERANSTALTUNG!EXKLUSIVVERANSTALTUNG!EXKLUSIVVERANSTALTUNG!     
 
  E infach  ’mal  nur  so:  spielen,   
  spielen,  spie len…!!!  
 
  Ein  Spielmarkt  exklusiv  nur  für   
  pädagogische Mitarbei tende aus  
  den  evangelischen  
  Kindertagesstätten!!!  
 
  Eine  große,  bunte,  zweckfreie,   
  spielerische  Veranstaltung für   
  v iele  –  auch geeignet  für  ganze   
  Teams!!!  
 
 
 
   
 
 
 
 
   

 
   
  F r,  3.  Juni  2016,  
  von  10.00  bis  16.00  Uhr 
 
  Ev.  Bi ldungshaus  Rastede 
 
  päd.  Mitarbeitende 
 
  so vie le  wie  möglich  
 
  25,-  Euro  pro Person 
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Wo ist denn hier das Wo ist denn hier das Wo ist denn hier das Wo ist denn hier das 

Angebot?Angebot?Angebot?Angebot?     
 

        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Referentinnen 
 
 
 

Zei t  
 

Ort  
Zie lgruppe 

Tei lnahmezahl  
Kostenbeit rag 

 
 

      6.  Juni                             Sei te  39 
      
 
 
 
 
 
   
  Das  „Angebot“ i st  nach wie  vor   
  fester  Bestandtei l  des pädagogi-  
  schen Al ltags  im  Kindergarten.   
  Gleichzeitig  i st  es  mit  Blick auf   
  das Verständnis  vom Kind als   
  e igenaktivem Lerner  in  die  Krit ik   
  geraten.  Das wi rft  Fragen auf:  
  -  Darf  man überhaupt  noch 

„Angebote“ machen? 
  -   Was i st  eigentlich  ein  

„Angebot“? 
  -   Kann man  „Angebote“ p lanen? 
  -   Wie  kann Eltern  verdeut licht  

werden,  wie  „Angebote“ heute 
verstanden  werden? 

  In  dieser  Fortbi ldung soll  es  um  
  die  Bearbeitung dieser  Fragen  
  gehen.  Im Mittelpunkt  stehen  
  dabei  das eigene  Bi ld  vom Kind  
  und das  eigene  Bi ldungsverständ-   
  n is.  
 

 
  F rauke  Schmidt,  
  Ingeborg  Pohl  
  Fachstel le  Kindergartenarbeit  
 
  Mo,  6.  Juni  2016,  
  von  9.00  bis  16.00 Uhr  
  Ev.  Bi ldungshaus  Rastede 
  päd.  Mitarbeitende 
  18  
  25,-  Euro 
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Inklusion und Inklusion und Inklusion und Inklusion und 
ReligionsvielfaltReligionsvielfaltReligionsvielfaltReligionsvielfalt    

Impulse zum Zusammenleben Impulse zum Zusammenleben Impulse zum Zusammenleben Impulse zum Zusammenleben 
in religiöser Vielfaltin religiöser Vielfaltin religiöser Vielfaltin religiöser Vielfalt     

 
 
 
 
 

 
    

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Referentinnen 
 
 

Zei t  
 

Ort  
Zie lgruppe 

Tei lnahmezahl  
Kostenbeit rag 

 

      7 .  Juni                             Seite  40 
      
      
      

     
 
 
 

  „Die  Welt  begegnet  sich  im  
  Kindergarten.“ Was für  unsere  
  Gesellschaft  insgesamt gi lt ,   
  spiegelt  si ch  –  gerade  auch auf   
  dem Hintergrund der  aktuel len   
  polit i schen Situation –  im  
  Kindergarten wider:  Wir  leben  in   
  e iner  multikulturel l  und multi-  
  re l igös  geprägten Welt .  Ein   
  ge lingendes  Miteinander  von   
  Kindern  unterschiedlicher  Kultu-  
  ren  und  re ligiöser  Prägungen i st   
  e in  wichtiger  Beitrag zur  Entwick-  
  lung von Toleranz,  Offenheit,  Res-  
  pekt  und  Wertschätzung gegen-  
  über  der  Vie l fa lt  des  Lebens.   
  Welche Konsequenzen ergeben  
  sich  daraus für  die  Arbeit  in  einer   
  evangelischen Kindertagesstätte?   
  In  der  Fortbi ldung werden  wir   
  unsere eigene  Haltung im Hin-  
  bl ick  auf  ein  interre ligiöses   
  Zusammenleben  reflektieren.  
 
 
  Hi lke Freels-Thibaut,  
  Ingeborg  Pohl  
  Fachstel le  Kindergartenarbeit  
  Di ,  7.  Juni  2016,  
  von  9.00  bis  16.00 Uhr  
  Ev.  Bi ldungshaus  Rastede 
  päd.  Mitarbeitende 
  18  
  25,-  Euro 
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Willkommenskultur inWillkommenskultur inWillkommenskultur inWillkommenskultur in  der  der  der  der 
KitaKitaKitaKita----GruppeGruppeGruppeGruppe        

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Referent in  

  
Ze it  
Ort  

Zie lgruppe  
Tei lnahmezahl  
Kostenbe it rag  

      8 .  Juni                             Seite  41 
 
       
 
      

 
 
   
  Die  Wertschätzung  a l le r  Menschen  i st   
  de r  Leitgedanke  in  unseren  K inder-  
  tagesstätten.  Das  bedeutet  für  uns,   
  d ie  Kinder  und  ihre  Fami l ien  s ind   
  wi l l kommen.  Jedes  K ind  /  jede   
  Famil ie  mit  ih ren  Bedürfnissen,  ih re r   
  Herkunft ,  ihre r  Kul tur  und  Rel igion  
  wi rd  in  unseren  E inr ichtungen  wahr-  
  genommen.  Was  d ieser  Gedanke ,  be-  
  sonders  mit  ankommenden  Flücht-  
  l ings fami l ien ,  genau  bedeutet  und   
  wie  es  pädagogischen  Fachkräften   
  ge l ingen  kann,  s ich  auf  d iese  gesel l -  
  schaft l iche  Herausforderung  vorzu-  
  be re iten,  so l l  Inhalt  d ieser  Fortbi l -  
  dung  se in.  Damit  auch  in  den  K ita-  
  Gruppen  eine  Wil lkommenskultur   
  entwickelt  und  gelebt  werden  kann,   
  müssen  folgende  Themen  Beachtung  
  f inden:  
  -   e igene  Ause inandersetzung  mit  

der  gesel lschaft l ichen  Herausfor-
derung  Migrat ion  und  Flucht  

  -  Integrat ion  der  K inder  und  deren  
Fami l ien  

  -   ge l ingende  Berücks icht igung  von  
mögl ichen G renzen  in  der  Praxis  

  -   Erarbe itung  e inzelner  Handlungs-
schr itte,  d ie  s ich  an  der  aktuel l en  
Situat ion  der  Kita-Gruppe  
orient ie rt .  

 
  Ange la  Andersen,  K ita-Leitung,   
  systemische  Beraterin  
  Mi ,  8 .  Juni  2016,  von  9  b is  16  Uhr  
  Ev .  Bi ldungshaus  Rastede  
  Le itungskräfte,  päd .  M itarbei tende  
  18  
  25,-  Euro  
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                31.  Oktober-2.  November 

  
 

          
 

 
 
    

„Die Kleinen kommen„Die Kleinen kommen„Die Kleinen kommen„Die Kleinen kommen    
groß ‘raus...“groß ‘raus...“groß ‘raus...“groß ‘raus...“    

Kinder Kinder Kinder Kinder bisbisbisbis  3 Jahre  3 Jahre  3 Jahre  3 Jahre inininin     
Krippe und KindergartenKrippe und KindergartenKrippe und KindergartenKrippe und Kindergarten     

 
 
 
 
 

 
Der  Kurs  wi rd  a ls  „Grundkurs  

Kr ippenarbe it“  anerkannt .     

 
 

Referentin  
 
 

Zei t/Themen 
-  Übernachtung erforderlich  -  

 
 
 
 

-  Übernachtung erforderlich  -  
 
 
 
 

Ort  
Zie lgruppe 

 
Tei lnahmezahl  
Kostenbeit rag 

     20.-22.  Juni                    Sei te  42    
 
      
      

     
 
 
 

  Um den  besonderen Bedürfnissen   
  der  Altersgruppe bis  3  Jahre 
  gerecht  werden zu  können,  sind   
  e in  hohes  Maß an   
  Verantwort lichkeit,  an  Wissen  
  über  diese Altersgruppe und an  
  Bereitschaft  und Freude,  sich  auf   
  diese  Altersgruppe  einzulassen,   
  e r forder lich.  Diese Fortbi ldung  
  wi l l  dabei  unterstützen,  ein   
  qualitativ  hochwertiges  
  pädagogisches Angebot  für  Kinder   
  bis  3  Jahre  zu  entwickeln.  
 
 
 

  
  Si lke Wolf,  
  Krippenberaterin  
   
  Mo,  20.  Juni  2016,  9.00 Uhr,  bis  
  Mi,  22.  Juni  2016,  17.00 Uhr:  
  Einführung in  die  Entwicklungs-  
  psychologie,  Bindung,  Einge-  
  wöhnung,  Beziehungsvolle  Pf lege,   
  Pädagogik  nach Emmi Pikler  
  Mo,  31.  Okt.  2016,  9.00 Uhr,  bis  
  Mi,  2.  Nov.  2016,  17.00 Uhr 
  Lernen-Wahrnehmen-Spie len-  
  Bewegen,  Tagesablauf,   
  Beobachtung 
  Ev.  Bi ldungshaus  Rastede 
  päd.  Mitarbeitende,  päd.   
  Fachkräfte  im  Krippenbereich  
  18  
  300,-  Euro 



2 
0 
1 
6 

 
                              

        
 
 
 
 

    
Die SingDie SingDie SingDie Sing---- und Chorgruppe  und Chorgruppe  und Chorgruppe  und Chorgruppe 

im Kitaim Kitaim Kitaim Kita----AlltagAlltagAlltagAlltag     
 

        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Referentin  
 

Zei t  
 

Ort  
Zie lgruppe 

Tei lnahmezahl  
Kostenbeit rag 

 
 

      19.  August                       Seite  43 
     
 
 
 
 
 
   
  In  v ie len  E inr ichtungen  wi rd  auf   
  St immarbei t  v ie l  Wert  ge legt .  Doch   
  wie  kann  e in  „Chor“  oder  e ine   
  „Singegruppe“  gegründet  und  in  den   
  A l l t ag  integr ie rt  werden bei  v ie l fä l -  
  t igen  Angeboten  und  wenig  Ze it?  In   
  d iesem e intägigen  Seminar  möchten   
  wi r  ve rschiedene  Model le  der  St imm-  
  a rbe it  in  der  K ita  über  folgende  F ra-  
  gen  era rbe iten:  
  Was  muss  ich  über  d ie  K inder-  und   
  E rwachsenenst imme  wissen?  Was  i st   
  St immbildung,  was  bedeutet  d ieses   
  fü r  den Ki ta-Al l tag?  Kennenlernen  
  von  „neuen“  L iedern  und  ausprob ie-  
  ren  von  neuem L iedgut.  Wie  setze  ich   
  Inst rumente  auf  e infache  Weise  e in? 
  Welche  St ruktur  hat  meine  E inr ich-  
  tung und  wie  kann  ich  d ie  A rbeit  hier   
  umsetzen?  Woher  bekomme ich   
  Unterstützung  für  d iese  Arbe it?  Wie   
  kann  ich  mich  for tbi lden?  Wie  l e ite   
  i ch  andere  M itarbeitende  an ,  L ieder   
  in  den  A l l tag  zu  integr ie ren? 
  Zum Abschluss  des  Seminars  wol len  wi r   
  e ine  kleine  St immbi ldungsgeschichte   
  und  e in  Lied  mit  Inst rumentalbeglei tung  
  zum K l ingen br ingen.  
 
  Birgi t  Wendt-Thorne,  Sängerin,   
  Pädagogin,  Ki rchenmusikerin  
  F r,  19.  August  2016,  
  von  9.00  bis  16.00 Uhr  
  Ev.  Bi ldungshaus  Rastede 
  päd.  Mitarbeitende 
  15  
  25,-  Euro 
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Tagesordnungspunkt: Tagesordnungspunkt: Tagesordnungspunkt: Tagesordnungspunkt: 

KindergartenKindergartenKindergartenKindergarten    
Studienseminar für Studienseminar für Studienseminar für Studienseminar für 

KirchenältesteKirchenältesteKirchenältesteKirchenälteste     
 

        
Gesonderte  Ein ladungen mit  

näheren  Informationen  ergehen  im 
Juni  2016 

 
 

Referentinnen 
 
 
 

Zei t  
 
 

Ort  
 
 

Zie lgruppe 
 
 

Tei lnahmezahl  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

      26.  August                       Seite  44 
     
 
 
 
 
 
   
  Wi r  laden  die  neuen,  aber  auch   
  „alten“ Ki rchenältesten ein,  si ch   
  in  dieser  Veranstaltung fach lich   
  mit  ihrem Auftrag  a ls   
  Kindergartenvert retung  
  auseinanderzusetzen und Fragen,   
  Anregungen zu  ihren Aufgaben  zu   
  thematisieren.  

 
 
.  
 
 
  Ingeborg  Pohl,  
  F rauke  Schmidt,  
  Fachstel le  Kindergartenarbeit  
 
  F r,  26.  August  2016,  
  von  15.00  bis  18.00  Uhr 
 
  Ev.- luth.  Oberki rchenrat,  
  Phi losophenweg 1,  Oldenburg 
 
  Ki rchenälteste,  
  Kindergartenausschussmitglieder  
 
  18  
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                            1 .  September 

        
 
 
 

    
 

(Schwierige) (Schwierige) (Schwierige) (Schwierige) 
Elterngespräche führen Elterngespräche führen Elterngespräche führen Elterngespräche führen 

leicht(er) gemachtleicht(er) gemachtleicht(er) gemachtleicht(er) gemacht         
 

        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Referentin  
 

Zei t  
-  Übernachtung erforderlich  -  

Ort  
Zie lgruppe 

Tei lnahmezahl  
Kostenbeit rag 

 
 
 
 
 

      31.  August  bis                Sei te  45      
 
 
 
 
 
   
   
  „Tür-  und  Angelgespräche“  l assen   
  s ich  le icht  führen,  s ind  spontan  und   
  o ft  unmittelbar  h i l freich .  Doch   
  können  s ie  nicht  d ie  st rukturie rten  
  E l terngespräche  e rsetzen.  E l te rnge-  
  sp räche  l ösungsor ient ie r t  und  er-  
  folgre ich  führen,  Perspekt iven  e r-  
  ö f fnen,  Beobachtungen  mittei len,  E r-  
  z iehungsverhalten  diskut ie ren  und   
  Ve ränderungsprozesse  in  Gang  setzen  
  –  pädagogische  Fachkräfte  in  Kitas   
  werden  in  der  Beratung  und  Informa-  
  t ion  von  E l te rn  oft  vor  g roße  Heraus-  
  fo rderungen  gestel l t .  Durch  gelunge-  
  ne  Gespräche  ist  es  mögl ich ,  e ine   
  vert rauensvol l e  Beziehung  zu  den   
  E l tern  aufzubauen,  d ie  konst rukt iv   
  t rägt  und  s innvol le  E rz iehungspart-  
  nerschaft  ermögl icht .  In  d iesem  
  Seminar  geht  es  neben  Wissen  um d ie   
  Wi rkung  von  Sprache  und  Körperspra-  
  che  auch  um die  Reflex ion der  e ige-  
  nen  Haltung  den  Gesprächspartner-  
  Innen gegenüber .  
 
 
  Christine  Stockstrom,  
  Diakonin  und Supervisorin  
  Mi,  31.  August  2016,  9 .00 Uhr,  bis  
  Do,  1.  September 2016,  16.00 Uhr 
  Ev.  Bi ldungshaus  Rastede 
  päd.  Mitarbeitende 
  18  
  90,-  Euro 
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          22.  September 

 
           28.  November                 

 
 
 

    
Einführung in die Einführung in die Einführung in die Einführung in die 

ReligioReligioReligioReligionspädagogiknspädagogiknspädagogiknspädagogik    
Fortbildung für neue und Fortbildung für neue und Fortbildung für neue und Fortbildung für neue und 

nicht mehr ganz neue nicht mehr ganz neue nicht mehr ganz neue nicht mehr ganz neue 
MitarbeiteMitarbeiteMitarbeiteMitarbeitendendendende     

 
 
 
 
 
 

Bei   Te i lnahme an a l l en  4  Terminen  
wi rd  der  Kurs  a l s  „Grundkurs  

Rel ig ionspädagogik“  anerkannt“.  
 
 
 
 
 
 
 

Referentinnen    
 
 
 

Zei t  
 
 
 
 
 

Ort  
Zie lgruppe 

Tei lnahmezahl  
Kostenbeit rag  

      2 .  September                 Sei te  46 
 
      26.  Oktober   
 

  
 
 
 
  S ich  für  die  Arbeit  in  e inem  
  evangelischen Kindergarten zu   
  entscheiden,  bedeutet  immer  
  auch die  Bereitschaft  zur   
  re l igionspädagogischen Arbeit.  
  Die  Fortbi ldung wi l l   
  pädagogischen Mitarbeitenden   
  eine Einführung in  religions-  
  pädagogisch  relevante  Themen  
  geben.  Schwerpunkte  der   
  Fortbi ldung werden sein:  
 
  I  Grundlagen der   
  Re ligionspädagogik 
  II  Bibl.  Geschichten ersch ließen 
  II I  Religionspädagogik  im Al ltag der     
  Kindertagesstätte  
  IV  Feste  und  Zeiten mit  Gott  
 

  Die  Module  bauen  aufeinander  auf!  
 
 

  Hi lke Freels-Thibaut,   
  Ingeborg  Pohl,   
  Fachstel le  Kindergartenarbeit  
 
  I :  Fr,  2.  September  2016,  
  II :  Do,  22.  September 2016,  
  II I:  Mi,  26.  Oktober 2016,  
  IV:  Mo,  28.  November 2016,  
  jeweils  von  9.00 bis  16.00 Uhr 
 
  Ev.  Bi ldungshaus  Rastede 
  päd.  Mitarbeitende 
  18  
  25,-  Euro  pro Tag 
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                                  21.  November 

      
 

          
 

 
 
    

Die Welt entdeckenDie Welt entdeckenDie Welt entdeckenDie Welt entdecken    
–––– Bildung in der Krippe Bildung in der Krippe Bildung in der Krippe Bildung in der Krippe     

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Referentin  
 

Zei t  
 
 

Ort  
Zie lgruppe 

 
Tei lnahmezahl  
Kostenbeit rag  

 
 
 

      5 .  September undundundund          Sei te  47 
      
      
      

     
 
 
 

  „Bi ldung beginnt  mit  der  Geburt“  
  –  und  so i st  auch die   
  pädagogische Arbeit  mit   
  K rippenkindern  nicht  ohne sie  zu   
  denken.  Doch  was bedeutet   
  Bi ldung in  der  Krippe? Welche   
  Rol le  spie len  Materia l,  Fachkräfte   
  und die  anderen Kinder? Wie  
  können die  Bi ldungsprozesse  der   
  Kinder  erkannt  und sichtbar   
  gemacht  werden? Und wie  können  
  „nächste  Schri tte“  der  kindlichen  
  Entwicklung angeregt  werden?  
  Auf  diese  Fragen wi l l  d iese  
  Fortbi ldung Antworten  geben.  Die   
  Tei lnehmenden werden  außerdem  
  die  Möglichkeit  haben,  konkrete   
  Umsetzungsideen  für  die  eigene  
  pädagogische Praxis  zu   
  entwickeln.  
 
 
  F rauke  Schmidt,  
  Fachstel le  Kindergartenarbeit  
  Mo,  5.  September  2016,  undundundund 
  Mo,  21.  November  2016,  
  jeweils  von  9.00 bis  16.00 Uhr 
  Ev.  Bi ldungshaus  Rastede 
  päd.  Mitarbeitende  im  
  Krippenbereich     
  18  
  50,-  Euro 
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Die Bibel lebendig erzählt Die Bibel lebendig erzählt Die Bibel lebendig erzählt Die Bibel lebendig erzählt 
–––– das kommt an! das kommt an! das kommt an! das kommt an!     

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
Referentinnen 

 
 
 
 

Zei t  
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe 
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbeit rag  
 
 
 
 
 

      7 .  September                 Sei te  48 
      
      
      

     
 
 
 

  Die  Bibel  für  die  Menschen –  das  
  war  ein  wichtiges  Anliegen Martin   
  Luthers.  Das  gi l t  bis  heute.  
  Die  Bibel  lebendig  erzählt:  das  
  kommt an!  
  Wi r  nehmen uns  einen Tag  
  Zei t  und tauchen ein  in  die   
  faszinierende Welt  der  Bibel.  Die   
  Fortbi ldung gibt  Anregungen,  wie   
  die  Bibel  für  Kinder  übersetzt   
  werden  kann,  so dass s ie  für  die   
  K leinsten spannend und lebendig  
  wi rd.  
 
 
  Susanne Paetzold,  Diakonin,   
  Ki rchenpädagogin,  Bibelerzählerin  
  Hi lke Freels-Thibaut,   
  Fachstel le  Kindergartenarbeit  
 
  Mi ,  7.  September  2016,  
  von  9.00  bis  16.00 Uhr  
 
  Ev.  Bi ldungshaus  Rastede 
  
  päd.  Mitarbeitende 
 
  20  
  
  25,-  Euro 
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„Ich sehe was, was du „Ich sehe was, was du „Ich sehe was, was du „Ich sehe was, was du 

auch siehst…“auch siehst…“auch siehst…“auch siehst…“    
Beobachten und Beobachten und Beobachten und Beobachten und 

Dokumentieren in der KrippeDokumentieren in der KrippeDokumentieren in der KrippeDokumentieren in der Krippe     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Referentin  
 
 
 
 

Zei t  
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe 
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbeit rag 
 
 
 

      9 .  September                 Sei te  49 
      
      
 

 
   

 
 
  Wenn wir  die  Individualität  der   
  Kinder  ernst  nehmen  und ihre   
  ganz  eigene  Persönlichkeits-  
  entwicklung begleiten wol len,   
  müssen  wi r  sie  wahrnehmen,  d.  h.   
  sie  beobachten,  das  Verhalten   
  entwicklungspsychologisch   
  deuten und  das  Gesehene einfach   
  und klar  dokumentieren.  Wir   
  werden  gemeinsam entwickeln,   
  wie  und worauf bezogen wir  bei   
  den  Krippenkindern schauen   
  können und welche   
  Dokumentationsmöglichkeiten  in   
  der  Praxis  effektiv  und schnel l   
  möglich  sind.  
 
 
  Jutta  Gottschalt,  
  Dip l.  Re ligionspädagogin,  
  Dip l.  Supervisorin,  
  www.gottschalt -kitas.de 
   
  F r,  9.  September  2016,  
  von  9.00  bis  16.00 Uhr  
 
  Ev.  Bi ldungshaus  Rastede 
   
  päd.  Mitarbeitende 
 
  18  
 
  25,-  Euro 
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Das ParadiesDas ParadiesDas ParadiesDas Paradies    
–––– (m)ein Kindertraum  (m)ein Kindertraum  (m)ein Kindertraum  (m)ein Kindertraum 

wird Bildwird Bildwird Bildwird Bild     

 
 
 
 
 

 
    

 

 
In  Kooperation mit  dem 

Ev.  Bi ldungshaus  Rastede 
 
 

Referentin  
 
 

Zei t  
-  Übernachtung erforderlich  -  

 
Ort  

 
Zie lgruppe 

 
Tei lnahmezahl  

 
Kostenbeit rag  

 
 
 

     12.-13.  September          Sei te  50 
      
      
      

     
 
 
 

  E ine  Veranstaltung für  a l le,  die   
  Lust  auf  bi ldnerisches  Gestalten  
  haben.  Das  Paradies –  ist  es  mehr  
  Spielzeugparadies  oder  mehr ein   
  Schlaraffenland? Ist  es ein  Garten  
  oder  das  Idy l l  auf  einer   
  Südseeinsel? Bin  ich  dort  al lein   
  oder  zu  zweit?  
  Ausgehend von  Bi ldbeispielen der   
  Kunstgeschichte werden wi r  in   
  dieser  Fortbi ldung den  eigenen  
  Paradiesvorstel lungen  nachspüren   
  und diese mit  Hi l fe  von Malerei ,   
  Col lage und  Assemblage zu   
  Bi ldern  werden  lassen.   
  Vorkenntnisse  sind  nicht   
  e r forder lich!  
 
 
  Meike Janßen,  
  Künst lerin  und  Kunstpädagogin  
   
  Mo,  12.  Sept.  2016,  9.00 Uhr,  bis   
  Di ,  13.  Sept.  2016,  17.00 Uhr 
 
  Ev.  Bi ldungshaus  Rastede 
 
  päd.  Mitarbeitende 
 
  15  
 
  90,-  Euro 
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Von „KrümelVon „KrümelVon „KrümelVon „Krümel----Omi“ bis Omi“ bis Omi“ bis Omi“ bis 
„Tannenzapfenrap“„Tannenzapfenrap“„Tannenzapfenrap“„Tannenzapfenrap“    

Neue Kinderlieder für die Neue Kinderlieder für die Neue Kinderlieder für die Neue Kinderlieder für die 
GemeindeGemeindeGemeindeGemeinde     

 
        
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Referent/in  
 
 
 
 
 

Zei t  
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe 
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbeit rag 
 
 
 
 

      19.  September                 Seite  51     
 
 
 
 
 
   
 

   
  Hier  singen,  swingen und tanzen   
  a l le  mit!  Ein  Tagesseminar  mit   
  schwungvol len  neuen Liedern,   
  Versen,  Rhythmusspielen und  
  a l lerlei  Überraschungen.  Für  al le,   
  die  gerne  mit  Kindern  (von klein   
  bis  groß) singen und arbeiten.   
  Neue  Impulse bringen  Spaß und  
  gute Laune zurück  in  den Al ltag.   
  Mit  f röhlichen  Musikideen Kinder   
  fördern  und  fordern und  
  gemeinsame Begegnungen  
  abwechslungsreich  gestalten.   
  Musikalische Vorkenntnisse  sind   
  nicht  erforder lich!  
 
  Ra lf  Grössler,  
  Ki rchenmusiker  und  Komponist  
  Dagmar Grössler-Romann,   
  Musikpädagogin  Wildeshausen 
  Infos  unter:  www.tjaboo.de 
     
  Mo,  19.  September  2016,  
  von  9.00  bis  16.00 Uhr  
     
  Ev.  Bi ldungshaus  Rastede 
   
  päd.  Mitarbeitende 
 
  10-35 
   
  25,-  Euro 
 
 
 



2 
0 
1 
6 

 
                                             

  
            

          
 

 
 
    

„So groß wie ein Baum“„So groß wie ein Baum“„So groß wie ein Baum“„So groß wie ein Baum“    
Natur und Spiritualität Natur und Spiritualität Natur und Spiritualität Natur und Spiritualität 

mit Kindern mit Kindern mit Kindern mit Kindern erlebenerlebenerlebenerleben     

 
 
 
 
 

 
    

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Referentinnen 
 
 
 
 
 

Zei t  
 

Ort  
Zie lgruppe 

Tei lnahmezahl  
Kostenbeit rag 

      21.  September               Sei te  52 
     
      
      

     
 
 
 

  Die  Natur  – und  si ch  selbst  –  a ls   
  Gottes  Schöpfung entdecken  und   
  begrei fen.  Damit  können wir  gar   
  n icht  früh genug anfangen und  
  Kinder  auf  ihrer  eigenen Ent-  
  deckungsreise  begleiten!  Natur-  
  übungen  und –erforschungen  
  wol len  die  „Liebe  zu  al lem  
  Lebendigen  und  Schöpferischen“  
  (A.  Weber)  wecken und fördern.   
  Besonders  in  der  Natur  können   
  wi r  spielerisch,  sinnli ch  und  
  e r lebnisreich  religionspädagogi-  
  sche Erfahrungen machen;  dazu   
  gehören Andachtselemente,   
  Rituale  und konkrete religionspä-  
  dagogische Übungen.  In  diesen  
  Tag f l ießen  vie l fä lt ige  Anregun-  
  gen und Erfahrungen  aus dem  
  Projekt  „KiGoiNa –  Kindergottes-  
  dienst  in  der  Natur“  und aus der   
  Ritualarbeit  in  der  Natur  ein.  
 
  Eva  Brunken,  Beauftragte für   
  Kindergottesdienst  im   
  Landesjugendpfarramt  OL,   
  Ritualbegleiterin  in  der  Natur  
  Hi lke Freels-Thibaut,  
  Fachstel le  Kindergartenarbeit  
  Mi,  21.  September  2016,  
  von  9.00  bis  16.00 Uhr  
  Ev.  Bi ldungshaus  Rastede 
  päd.  Mitarbeitende 
  20  
  25,-  Euro 
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Essen, Schlafen, Essen, Schlafen, Essen, Schlafen, Essen, Schlafen, 
Sauberkeit:Sauberkeit:Sauberkeit:Sauberkeit:     

dddden Bedürfnissen der en Bedürfnissen der en Bedürfnissen der en Bedürfnissen der 
Kleinsten feinfühlig begegnenKleinsten feinfühlig begegnenKleinsten feinfühlig begegnenKleinsten feinfühlig begegnen     

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Referentin  

 
 

Zei t  
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe 
 
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbeit rag  
 
 
 
 

     19.Oktober                      Seite  53 
     
      
      

     
 
 
 

  Zei ten  für  beziehungsvolle  Pflege  
  st rukturieren  den Alltag in  der   
  K rippe.  Um die  Grundbedürfnisse  
  des Kindes  ver lässlich  und  
  angemessen befriedigen zu   
  können,  braucht  es  aufmerksame  
  Beobachtung und einfühlsames   
  Handeln  durch  die  pädagogische   
  Fachkraft.  Die  Fortbi ldung wil l   
  dazu  anregen,  die  eigene Haltung  
  gegenüber Pf legesituationen zu   
  reflektieren  und Ideen  für  deren  
  kindgerechte  Gestaltung in  der   
  e igenen  Einrichtung zu   
  e rarbeiten.  
 
 
  S i lke  Wolf,  
  Krippenberaterin  
     
  Mi ,  19.  Oktober  2016,  
  von  9.00  bis  16.00 Uhr  
 
  Ev.  Bi ldungshaus  Rastede 
 
  päd.  Mitarbeitende  im  
  Krippenbereich     
 
  18  
 
  25,-  Euro 
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1 
6 

       
                                                                                         
 
                                                        

 
 
 
 
 

Ohne Eltern geht es nicht!Ohne Eltern geht es nicht!Ohne Eltern geht es nicht!Ohne Eltern geht es nicht!     
            Zusammenarbeit  mit ElternZusammenarbeit  mit ElternZusammenarbeit  mit ElternZusammenarbeit  mit Eltern     

in der Krippein der Krippein der Krippein der Krippe         
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Referentin  
 
 
 

Zei t  
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe 
 
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbeit rag 
 

      31.  Oktober                    Seite  54 
 
       
 
      

 
 
   
  Die  Arbeit  mit  Kindern  unter  drei   
  Jahren erfordert  eine enge und   
  vertrauensvol le  Beziehung der   
  pädagogischen Fachkräfte  zu  den  
  E ltern.  Das Fundament  hierfür   
  wi rd  in  der  Eingewöhnungsphase   
  ge legt  und damit  der  Weg geebnet   
  für  eine gelebte Erziehungs-  
  partnerschaft  auf  Augenhöhe.  
  Die  Fortbi ldung wi l l  neben  
  Überlegungen zur  eigenen  
  Haltung gegenüber  der  Zusam- 
  menarbeit  mit  El tern  und dem  
  professionel len  Umgang mit  Nähe  
  und Distanz  Gelegenheit  bieten,   
  gut  umsetzbare  Ideen  für  die   
  Praxis  zu  erarbeiten.  
 
 
  Heike Pieper,  Krippenberaterin,  
  F rauke  Schmidt,  
  Fachstel le  Kindergartenarbeit  
 
  Mo,  31.  Oktober  2016,  
  von  9.00  bis  16.00 Uhr  
 
  Ev.  Bi ldungshaus  Rastede 
 
  päd.  Mitarbeitende  im  
  Krippenbereich  
 
  18  
 
  25,-  Euro 
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„Ich vertrete die „Ich vertrete die „Ich vertrete die „Ich vertrete die 

Leitung!“Leitung!“Leitung!“Leitung!“    
    
    
 
 
 
 
 
 
 
 

In  Kooperation mit  dem 
DW Hannovers.  

 
 

Referentinnen    
 
 
 
 

Zei t  
-  Übernachtung erforderlich  -  

 
Ort  

 
Zie lgruppe 

 
Tei lnahmezahl  

 
 

Kostenbeit rag 
 

      7 .-9.  November              Seite  55     
               
 
      
      

  
 
 
 
  Die Funktion  der  Stel lvert retung  
  zu  haben,  ist  oft  kein  einfaches   
  Geschäft.  Die  Erwartungen,  die  an   
  sie  gerichtet  werden,  sind sehr   
  hoch.  Dieses  Seminar  wi l l   
  ste l lvert retende Leitungskräfte   
  darin  unterstützen,  si ch  die   
  Möglichkeiten ihres  Amtes  
  bewusst  zu  machen,  die  eigene   
  Rol le  zu  reflektieren,   
  Kompetenzen  und Aufgaben der   
  Ste l lvertretung zu  klären und  
  Sicherheit  im  Umgang mit   
  unterschiedlichen Erwartungen  zu   
  e r langen.  
 
 
  Christine  Stockstrom,  
  Diakonin  und Supervisorin  
  Ingeborg  Pohl,  
  Fachstel le  Kindergartenarbeit  
 
  Mo,  7.  Nov.  2016,  11.00 Uhr,  bis   
  Mi ,  9.  Nov.  2016,  13.00 Uhr 
    
  Ev.  Bi ldungshaus  Rastede 
 
  ste l lvert retende Leitungskräfte  
 
  20  
  (10 aus  Hannover,  10 aus  OL) 
 
  90,-  Euro 
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„Sternenglanz und „Sternenglanz und „Sternenglanz und „Sternenglanz und 
Kerzentanz“Kerzentanz“Kerzentanz“Kerzentanz“    

GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste  und Andachten  und Andachten  und Andachten  und Andachten 
für die Kleinsten ganz für die Kleinsten ganz für die Kleinsten ganz für die Kleinsten ganz 

einfach…einfach…einfach…einfach…    aber wie?aber wie?aber wie?aber wie?    

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Referentin  
 
 
 
 
 

Zei t  
-  Übernachtung erforderlich  -  

 
Ort  

Zie lgruppe 
 

Tei lnahmezahl  
Kostenbeit rag  

     21.-22.  November           Sei te  56 
      
      
      

     
 
 
 
  Manchmal  s ind  es  d ie  kle inen   
  Gehe imnisse ,  d ie  d ie  Arbeit   
  e r le ichtern .  Mit  fröhl ichen  Musik-   
  und  Gestaltungsideen  wol len  wi r   
  Gottesdienste  und  Andachten mit   
  K indern   abwechslungsre ich  gestal-  
  ten,  Sonnenst rahlen  berühren,  mit   
  Sternen  tanzen,  bunt  und  gut   
  ge launt.  Schnippende  Finger  und   
  wippende Füße  im  Gottesdienst !  
  Was  gehört  zu  e inem „guten“   
  Gottesdienst?  Wie  kann  ich  neue   
  St rukturen  f inden und  behutsam  
  neue  Ideen  umsetzen?  In  d iesem  
  P rax is-Seminar  begeben  wi r  uns   
  gemeinsam auf  Spurensuche.  Neue   
  L ieder  und  Bewegungsformen,  sowie   
  e infach  gestalte r ische  E lemente  zur   
  sofort igen  Umsetzung  e rgeben am  
  Ende  des  Seminars  e ine  prakt ische   
  Ideensammlung  für  d ie  d irekte   
  Umsetzung im Gottesd ienst  und  in   
  de r  Andacht .  
 
  Dagmar  Grössler-Romann,  
  Musikpädagogin,  Leiterin  des   
  E lementarbereiches  der  Singschule   
  an  der  Alexanderki rche Wi ldeshausen 
  Infos  unter:  www.tjaboo.de 
 
  Mo,  21.  Nov.  2016,  9.00 Uhr,  bis   
  Di ,  22.  Nov.  2016,  16.00 Uhr 
   
  Ev.  Bi ldungshaus  Rastede 
  päd.  Mitarbeitende,  hauptsächlich   
  im  Krippenbereich  
  18  
  90,-  Euro 
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Fachtag für Fachtag für Fachtag für Fachtag für 
heilpädagogische heilpädagogische heilpädagogische heilpädagogische 

Fachkräfte in Fachkräfte in Fachkräfte in Fachkräfte in 
IntegrationsgruppenIntegrationsgruppenIntegrationsgruppenIntegrationsgruppen     

 
 
 
 

Das  Thema  wi rd  in  2017 
nochmals  angeboten!  

 
 

Referent  
 
 
 

Zei t  
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe 
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbeit rag  
 
 
 
 
 
 
 

     30.  November                  Sei te  57 
      
      
      

     
 
 
 

  Diese  Veranstaltung bietet  den  
  hei lpädagogischen Fachkräften  
  die  Möglichkeit  zum fachlichen  
  Austausch,  zur  Reflexion  der   
  Arbei t  und zur  Entwicklung  
  innovativer  Ideen  für  die  Arbeit   
  in  „ihren“ Integrationsgruppen.   
  In  diesem Jahr  wird es  um das   
  Thema gehen:  Kinder  aus  
  sozia lbenachtei l igten  Fami lien  in   
  der  Integration.  
 
 
 

   
  Michael  Rohmann,  Dipl .  Pädagoge,     
  Kinder-  und  Jugendli chen-  
  psychotherapeut  
   
  Mi ,  30.  November  2016,   
  von  9.00  bis  16.00 Uhr  
   
  Ev.  Bi ldungshaus  Rastede 
   
  hei lpäd.  Fachkräfte  
 
  30  
  
  30,-  Euro 
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                        16.-17.  Januar 2017 

  
 

          
 

 
 
    

„Die Kleinen kommen„Die Kleinen kommen„Die Kleinen kommen„Die Kleinen kommen    
groß ‘raus...“groß ‘raus...“groß ‘raus...“groß ‘raus...“    

Kinder Kinder Kinder Kinder bisbisbisbis  3 Jahre  3 Jahre  3 Jahre  3 Jahre inininin     
Krippe und KindergartenKrippe und KindergartenKrippe und KindergartenKrippe und Kindergarten     

 
 
 
 
 

 
Der  Kurs  wi rd  a ls  „Grundkurs  

Kr ippenarbe it“  anerkannt .     

 
 

Referent in  
 
 

Ze it /Themen 
-  Übernachtung  e r forderl i ch  -  

 
 

-  Übernachtung  e r forderl i ch  -  
 
 
 

-  Übernachtung  e r forderl i ch  -  
 
 
 
 

Ort  
Zie lgruppe  

 
Tei lnahmezahl  
Kostenbe it rag 

     5 .-6.  Dezember               Seite  58 
      
     13.-14.  Februar  2017 
      

     
 
 
 

  Um den  besonderen Bedürfnissen   
  der  Altersgruppe bis  3  Jahre 
  gerecht  werden zu  können,  sind   
  e in  hohes  Maß an   
  Verantwort lichkeit,  an  Wissen  
  über  diese Altersgruppe und an  
  Bereitschaft  und Freude,  sich  auf   
  diese  Altersgruppe  einzulassen,   
  e r forder lich.  Diese  
  Fortbi ldung wil l  dabei   
  unterstützen,  ein  qual itativ   
  hochwertiges pädagogisches   
  Angebot  für  Kinder  bis  3  Jahre  
  zu  entwickeln.  
 
 
 

  S i l ke  Wolf ,  
  K r ippenberaterin  
   
  Mo,  5 .  Dez .  2016,  9 .00  Uhr ,  b i s  
  D i ,  6.  Dez.  2016,  17.00 Uhr  
  E inführung  in  d ie  Entwicklungs-  
  psychologie,  Bindung,  E ingewöhnung 
  Mo,  16 .  Januar  2017201720172017,  9 .00 Uhr,  b is  
  D i ,  17 .  Januar  2017,  17.00  Uhr  
  Beziehungsvol l e  P f lege ,  
  Pädagogik  nach  Emmi  Pikle r  
  Mo,  13 .  Februar  2017201720172017,  9.00  Uhr,  b is  
  D i ,  14 .  Februar  2017,  17.00  Uhr     
  Le rnen-Wahrnehmen-Spielen-  
  Bewegen,  T agesablauf  
 
  Ev.  B i ldungshaus  Rastede  
  päd.  M itarbeitende,  
  päd.  M itarbeitende  im  Kr ippenbereich     
  18  
  300,-  Euro     
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FortbildungenFortbildungenFortbildungenFortbildungen    

NotiNotiNotiNotizenzenzenzen     
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FortbildungenFortbildungenFortbildungenFortbildungen    

NotizenNotizenNotizenNotizen     
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Kopiervorlage 
 
 
 
 
 
 

Thema 
 

am/ 
 

vom 
 

bis  
 

Name 
 

Vorname 
 

Anschrift ,  dienst lich  
 
 
 

Telefon,  dienstli ch  
 

Fragen  oder  Anregungen  zur  
o.g.  Veranstaltung 

 
 

Datum/Unterschri ft  
 

Verwenden Sie bitte für Ihre Anmeldung/en 
je einen einzelnen Bogen 

pro Veranstaltung und Teilnehmer/in. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 Anmeldung 
 
 
  Hiermit  melde i ch  mich zur  
  Veranstaltung an 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Telefon: 04 41 – 77 01- 4 92 
Telefax: 04 41 – 77 01- 4 98 

Philosophenweg 1 
26121 Oldenburg 

E-Mail: kindergartenarbeit@ev-kirche-oldenburg.de 


